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Geschaftsentwicklung 1948/49 bis 2006

in Mio. € im Lebensversicherungsbereich der DEVK Versicherungen
Ruckstellung

Bestand Kapital- Ertrage aus flr Beitrags- Gesamt-

Jahr Vers.-Summe Beitrage anlagen Kapitalanlagen rdckerstattung Uberschuss
1948/49 143,56 8,4 18,7 1,0 0,8 0,0
1960 570,6 17,5 106,8 6,3 13,8 4,2
1965 895,4 28,0 193,4 11,6 25,0 6,1
1970 1.423,8 45,6 346,9 28,3 43,8 18,8
1975 2.528,5 87,7 645,4 51,0 83,1 30,6
1976 2.713,6 94,1 782% 57,9 94,8 &5, 1
1977 2.887,8 BII5 821,3 63,5 108,8 37,1
1978 3.099,6 105,3 i1l 67,1 122,5 384
1979 83713 1117245 1.030,9 72,2 137,7 41,5
1980 3.610,8 119,8 1.138,0 785 154,6 46,0
1981 3.940,4 127,6 12722 93,7 181,6 59,5
1982 4.197,0 185/ 1.408,0 110,2 214,4 72,3
1983 45171 143,6 1.507,4 120,8 254,5 92,3
1984 4.823,8 153,0 1.625,7 127,2 29845 78,2
1985 5.207,1 163,2 1.746,8 141,3 316/3 81,7
1986 5.637,1 175,1 1.887,0 150,9 296,3 81,9
1987 6.094,0 188,0 2.089,2 161,2 310,2 82,1
1988 6.667,8 201,9 220505 167,8 293,9 84,4
1989 7.415,8 2211 2.422,9 183,3 306,5 91,5
1990 8.336,3 241,6 2.608,8 198,6 318,5 101,6
1991 9.536,2 274,4 2.815,8 212,8 329,9 110,2
1992 10.699,9 301,9 3.063,1 23188 345,2 122,8
1993 11.974,4 330,8 3.318,6 248,2 354,7 1127%
1994 13.198,1 360,6 S 262,0 351,4 128,7
1995 14.178,4 385,3 31985 278,2 €157, 140,7
1996 15.220,8 410,9 4.057,8 304,7 370,5 1558
1997 16.083,6 433,1 4.348,9 319,6 393,7 167,2
1998 16.838,5 453,3 4.641,7 358,9 419,5 | 77 1)
1999 18.740,4 501,5 4.956,1 383,4 4447 188,0
2000 18.814,6 52515 5. 3818,9) 439,0 501,3 230,4
2001 18.983,5 527,8 5.598,6 403,6 442,4 120,8
2002 19.270,2 548,5 5.653,0 452,8 431,2 184,6
2003 20.291,7 597,7 5.934,2 358,2 467,2 154,4
2004 23.000,5 629,4 6.176,6 367,9 545,8 187,9
2005 23.764,2 670,3 6.497,5 383,8 585,7 158,4
2006 25.223,0 716,2 6.901,2 418,4 695,5 229,2
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LAGEBERICHT

GESCHAFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN

Konzernstruktur

Der DEVK Lebensversicherungsverein a.G. wird in der Rechtsform eines Versicherungs-
vereins auf Gegenseitigkeit betrieben. Im DEVK Lebensversicherungskonzern stellt der
DEVK Lebensversicherungsverein die Obergesellschaft dar.

Marktiiberblick

Die deutsche Lebensversicherungsbranche blickt auf ein erfolgreiches Geschéftsjahr 2006
zurlick. Das Neugeschéft war im Vergleich zum Vorjahr deutlich belebt. Insbesondere bei
der Riesterrente wurden erhebliche Neugeschaftszuwéchse erzielt, so dass die Beitrags-
einnahmen unerwartet stark gestiegen sind.

Geschiéftsentwicklung
Die Geschaftsentwicklung des DEVK Lebensversicherungsvereins a.G. war insgesamt zu-
friedenstellend. Insbesondere konnten die Beitragseinnahmen weiter gesteigert werden.

Die von unserem Verein betriebenen Arten der Lebensversicherung bieten jedem
Mitglied die Mdoglichkeit, seinen Versicherungsschutz den individuellen BedUrfnissen
anzupassen. Im Einzelnen sind die Versicherungsarten als Anlage zu diesem Bericht
aufgefihrt.

GESCHAFTSVERLAUF

Allgemeines
Flr die Jahre 2000 bis 2005 hatten wir von der Moglichkeit der Bilanzanderung Gebrauch
gemacht. Hierzu geben in detaillierter Form die gednderten Geschéftsberichte Auskunft.

Zum 1. Januar 2006 wurde die Hilfskasse Deutscher Lokomotivfihrer VVaG, Hannover,
auf den DEVK Lebensversicherungsverein a.G. verschmolzen.

Neuzugang und Bestand

Im Jahr 2006 wurden beim DEVK Lebensversicherungsverein 32.891 Vertrage (Vorjahr
25.116) neu abgeschlossen. Die Versicherungssumme des Neuzugangs betrug

0,85 Mrd. € (Vorjahr 0,65 Mrd. €). Dies entspricht einer Beitragssumme des Neuge-
schafts in Hohe von 0,53 Mrd. € (Vorjahr 0,37 Mrd. £€).

Im Bestand erhohte sich die insgesamt versicherte Summe um 1,5 % auf 11,12 Mrd. €
(Vorjahr 10,96 Mrd. €). Die Bewegung des Bestandes ist in der Anlage zu diesem Lage-
bericht dargestellt.
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Beitragseinnahmen

Die gebuchten Bruttobeitrdge nahmen im Jahr 2006 um 15,9 Mio. € zu und beliefen sich
zum Jahresende auf 379,5 Mio. €. Gegenlber dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung
von 4,4 % (Vorjahr 3,6 %).

Versicherungsfalle

Die Aufwendungen fir Versicherungsfalle (gezahlt und zurlickgestellt, einschlieRlich Regu-
lierungsaufwendungen) betrugen im Berichtsjahr nach Abzug des Rickversichereranteils
252,1 Mio. € (Vorjahr 242,1 Mio. €). Unsere Stornoquote hat sich im Berichtsjahr gering-
flgig auf 3,36 % (Vorjahr 3,27 %) erhoht.

Kapitalanlagen

Der Bestand der Kapitalanlagen erhéhte sich im Berichtsjahr um 4,3 % auf 4,61 Mrd. €
(Vorjahr 4,42 Mrd. €). In der Zusammensetzung des Kapitalanlagebestandes ergaben
sich keine wesentlichen materiellen Veranderungen. Die in den Spezialfonds gehaltenen
Aktienbestdnde waren teilweise abgesichert. Insgesamt hatten die Aktienbesténde effek-
tiv am Jahresende 2006 einen Anteil von circa 15,2 % an den gesamten Kapitalanlagen
(Vorjahr 13,6 %).

Kapitalertrage

Die gesamten Ertrdge aus den Kapitalanlagen haben sich um 6,3 % auf 293,6 Mio. €
(Vorjahr 276,2 Mio. €) erhoht. Neben den laufenden Ertrdgen wurden Gewinne aus dem
Abgang von Kapitalanlagen in Héhe von 13,7 Mio. € (Vorjahr 2,5 Mio. €) erzielt. Auf Grund
der sich erholenden Aktienmarkte erfolgten handelsrechtlich notwendige Zuschreibungen
auf die Aktienpositionen der Kapitalanlagen.

Die Nettoertrage sind um 18,5 % auf 276,3 Mio. € (Vorjahr 233,1 Mio. €) gestiegen. Die
Nettoverzinsung der Kapitalanlagen erhohte sich auf 6,1 % (Vorjahr 5,3 %).

Die durchschnittliche Nettoverzinsung der letzten drei Jahre nach der vom Gesamtver-
band der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. empfohlenen Berechnungsmethode
liegt bei 5,8 % (Vorjahr 5,7 %).

RUCKVERSICHERUNG

Das in Rickdeckung gegebene Geschaft wurde neben der DEVK Riickversicherungs- und
Beteiligungs-AG, auf mehrere externe Ruickversicherer verteilt. Der Umfang der Quoten-
rlckversicherungsabgabe an die DEVK Rickversicherungs- und Beteiligungs-AG wurde im
Geschaftsjahr 2006 reduziert.



GESCHAFTSERGEBNIS UND GEWINNVERWENDUNG

Der im Geschiftsjahr erwirtschaftete Uberschuss belief sich auf 149,9 Mio. € (Vorjahr
103,4 Mio. €). Hiervon wurden der Rickstellung fur Beitragsrickerstattung 144,9 Mio. €
(Vorjahr 98,4 Mio. €) zugefihrt. Dies entspricht 379 % (Vorjahr 270 %) der verdienten
Bruttobeitrage. Damit wurden 96,7 % (Vorjahr 95,2 %) des Gesamtuberschusses fir die
Uberschussbeteiligung der Versicherungsnehmer verwendet.

Die Gesellschaft erzielte einen Jahreslberschuss in Héhe von 5,0 Mio. € (Vorjahr
5,0 Mio. €), der vollstdndig den anderen Gewinnrlcklagen zugefihrt wurde. Hierdurch
konnte die Kapitalausstattung des Vereins weiter gestarkt werden.

FINANZIELLE UND NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Solvabilitat
Bei den Eigenmitteln, die gemald 8 53¢ VAG zur dauernden Erfillbarkeit der Vertréage
nachzuweisen sind, ist eine deutliche Uberdeckung gegeben.

Cashflow

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit, das heif3t der Mittelbedarf fir das Nettoinves-
titionsvolumen in Kapitalanlagen, betrug im laufenden Geschéftsjahr 159,3 Mio. €. Die
hierfar erforderlichen Mittel wurden aus der laufenden Geschéftstatigkeit erwirtschaftet
(163,1 Mio. €).

Kundenzufriedenheit

Als betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn weist der Versicherungsbestand
der DEVK eine hohe Bestandsfestigkeit aus, die in einer weit unterdurchschnittlichen
Stornoquote deutlich wird. Diese sowie eine geringe Zahl von Beschwerden an die
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und Ombudsmannfallen sind ein
Indikator fUr eine hohe Kundenzufriedenheit. Dies bestatigt auch das aktuelle Versiche-
rungsrating der ASSEKURATA, bei dem die Gesellschaft zum zweiten Mal in Folge mit
einem A+ bewertet wurde. Dies entspricht einem sehr guten Urteil aus Kundensicht.

Soziale Verantwortung

Eine anspruchsvolle und zukunftsgerichtete Ausbildung ihres Berufsnachwuchses hat

im Rahmen der Personalpolitik der DEVK hohe Prioritat. Auch der demografische \Wandel
macht es zunehmend erforderlich, freiwerdende Stellen verstérkt Uber die eigene , Aus-
bildungsschiene” zu besetzen. Entsprechend hoch ist die Ausbildungsquote der DEVK,
die seit Jahren Uber dem Branchendurchschnitt liegt.
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Darlber hinaus ist die DEVK Kooperationspartner bei dem von der Deutsche Bahn AG
initiierten Projekt ,,Chance Plus” Jugendliche, die noch keinen Ausbildungsplatz gefunden
haben, wird auf diese Weise eine sinnvolle Einstiegsqualifizierung geboten. Die Uber-
nahme von leistungsstarken Praktikanten/-innen in ein regulares Ausbildungsverhaltnis ist
inzwischen die Regel.

An dem von der Deutschen Bahn ausgeschriebenen Wettbewerb , Bahn-Azubis gegen
Hass und Gewalt” haben sich Auszubildende der DEVK seit 2005 mit mehreren Projekt-
teams beteiligt und landeten auf vorderen Platzen.

Abgerundet wird dieses aktive soziale Engagement durch die erfolgreiche Teilnahme am
Wettbewerb , Innoward, Bildungspreis der deutschen Versicherungswirtschaft” in 2005
sowie gute Ergebnisse in Ratings, die auch die Personal- und Bildungspolitik von Unter-
nehmen bewerten, wie zum Beispiel Assekurata, ,, Deutschlands beste Arbeitgeber” und
. Arbeit Plus”

Personal- und AuRendienstentwicklung

Der DEVK Lebensversicherungsverein a.G. verfligt Uber eigenes Personal. Soweit Mit-
arbeiter sowohl fir den DEVK Sach- und HUK-Versicherungsverein als auch fir den DEVK
Lebensversicherungsverein tatig sind, geschieht dies auf Grund von Doppelarbeitsver-
tragen. Dienstleistungen zwischen beiden Unternehmen erfolgen insoweit nicht.

Im Durchschnitt waren im Jahr 2006 im Innendienst der DEVK 2.529 (Vorjahr 2.508) Mit-
arbeiter/-innen beschaftigt, von denen 224 ihre Anstellungsvertrage beim Lebensversiche-
rungsverein hatten. Diese Zahlen enthalten keine ruhenden Dienstverhéltnisse, Teilzeit-
mitarbeiter/-innen wurden entsprechend ihrer Arbeitszeit auf Vollzeit umgerechnet.

Far die DEVK waren am Jahresende 1.951 (Vorjahr 1.880) selbstandige Vertreter tatig. Da-
riber hinaus befanden sich 579 (Vorjahr 563) AuRendienstmitarbeiter im Angestelltenver-
haltnis beim DEVK Sach- und HUK-Versicherungsverein. Der DEVK Lebensversicherungs-
verein a.G. verfligt nicht Uber einen eigenen Aufdendienst. Der gesamte AufRendienst ist

jedoch auch fir die anderen Unternehmen der DEVK-Gruppe tatig. Zu diesem Zweck hat
der DEVK Lebensversicherungsverein a.G. mit dem DEVK Sach- und HUK-Versicherungs-
verein a.G. einen Generalagenturvertrag abgeschlossen.



VERBUNDENE UNTERNEHMEN, BETEILIGUNGEN

Der DEVK Sach- und HUK-Versicherungsverein und der DEVK Lebensversicherungsverein
sind keine verbundenen Unternehmen im Sinne des § 271 Abs. 2 HGB.

Die Angabe unmittelbarer Anteile der Gesellschaft an verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen befindet sich im Anhang.

FUNKTIONSAUSGLIEDERUNG, ORGANISATORISCHE
ZUSAMMENARBEIT

Auf Grund des Generalagenturvertrags werden die Funktion der Versicherungsvermittiung
sowie die damit zusammenhangenden Aufgaben von dem DEVK Sach- und HUK-Versi-
cherungsverein tGbernommen.

Die allgemeinen Betriebsbereiche Rechnungswesen, Inkasso, EDV, Kapitalanlage und
-verwaltung, Personal sowie allgemeine Verwaltung sind fir alle DEVK-Unternehmen
organisatorisch zusammengefasst. Darliber hinaus sind unsere Bestandsverwaltung und
unsere Leistungsbearbeitung mit denen der DEVK Allgemeine Lebensversicherungs-AG
zusammengefasst. Jedes Unternehmen hat jedoch separate Mietvertrage und verfiigt
gemald seiner Nutzung Uber eigenes Inventar und eigene Arbeitsmittel.

Auf Grund eines Funktionsausgliederungsvertrags Gbernimmt die VORSORGE Lebens-
versicherung AG, Hilden, die Verwaltung der Fondsgebundenen Lebensversicherung.
Die COR Deutschland GmbH, Stuttgart, verwaltet die arbeitsrechtlichen Langzeitkonten
und deren Ruickdeckung durch Kapitalisierungen.

CHANCEN UND RISIKEN DER KUNFTIGEN ENTWICKLUNG

Dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) entspre-
chend, wird an dieser Stelle Uber die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
berichtet.

Innerhalb der DEVK-Gruppe wird ein Risiko-Management-System zur friihzeitigen Risiko-
identifikation und -bewertung eingesetzt. Auf Basis eines einheitlichen Verfahrens wird
eine umfassende Risikoinventur durchgefihrt. Dabei werden alle Risiken in einem Fra-
genkatalog aufgeflihrt und nach Risikoarten unterteilt. Die Risiken werden quantifiziert
und deren Eintrittswahrscheinlichkeit prognostiziert. Die zur Risikosteuerung notwendigen
MafRnahmen werden erfasst. Mit Hilfe dieses Systems kann unmittelbar und angemes-
sen auf Entwicklungen reagiert werden, die fir die Gesellschaft ein Risiko darstellen. Die
Wirksamkeit und Angemessenheit wird durch die interne Revision Uberwacht.
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Organisiert ist das Risikomanagement der DEVK sowohl zentral als auch dezentral. Unter
dem dezentralen Risikomanagement ist die Risikoverantwortung in den Fachbereichen zu
verstehen. Die Bereichs- beziehungsweise Prozessverantwortlichen sind zustandig und
verantwortlich fir das Risikomanagement in ihren Arbeitsbereichen. Das zentrale Risiko-
management ist flr bereichslbergreifende Risiken sowie fir die konzeptionelle Entwick-
lung und Pflege des unternehmensweiten Risiko-Management-Systems zustandig. Es
nimmt die Koordinationsfunktion wahr und unterstiitzt die Risikoverantwortlichen in den
Fachbereichen. Diese Funktion wird bei der DEVK von der Hauptabteilung , Unterneh-
mensplanung und -controlling” Gbernommen.

Nach einer Uberpriifung der vorgenommenen Risikoeinschatzung wird tiber die als
wesentlich identifizierten Risiken im so genannten Risiko-Lagebericht, fir jedes Unter-
nehmen getrennt, dem jeweilig verantwortlichen Vorstand berichtet.

Das Risikohandbuch, der Risiko-Lagebericht und die Risikoanalyse werden jahrlich fort-
geschrieben. Berichtsempfanger sind die Mitglieder des Vorstands.

Flr die Sicherheitslage eines Versicherungsunternehmens sind insbesondere die ver-
sicherungstechnischen Risiken und die Risiken im Kapitalanlagebereich von zentraler
Bedeutung.

Versicherungstechnische Risiken
Versicherungstechnische Risiken in der Lebensversicherung sind das biometrische Risiko,
das Stornorisiko sowie das Zinsgarantierisiko.

Das biometrische Risiko besteht darin, dass sich die in den Tarifen verwendeten Rech-
nungsgrundlagen, zum Beispiel die Sterbe- und Invalidisierungswahrscheinlichkeiten, im
Laufe der Zeit andern.

Die von uns flr das Neugeschaft verwendeten Wahrscheinlichkeitstafeln werden von der
Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Deutschen Aktuarver-
einigung (DAV) als ausreichend angesehen. Die im Bestand verwendeten Wahrscheinlich-
keitstafeln enthalten nach Einschatzung des Verantwortlichen Aktuars, mit Ausnahme
einiger Tafeln zur Renten- und Berufsunfahigkeits-(Zusatz)Versicherung, ausreichende
Sicherheitsmargen. In den oben angeflihrten Renten- und Berufsunfahigkeits-(Zusatz)-
Versicherungsbestanden wurden in den vergangenen Jahren zuséatzliche Betrage der
Deckungsrickstellung zugeflhrt, so dass auch hier ausreichende Sicherheiten vorliegen.



Das Stornorisiko wird in der Lebensversicherung nicht durch entsprechende Rechnungs-
grundlagen bei der Tarifkalkulation berlcksichtigt. Jedoch hatte selbst ein im Vergleich

zu den letzten Jahren deutlich erhdhtes Storno nur geringe Auswirkungen auf unser Jah-
resergebnis.

Das Zinsgarantierisiko in der Lebensversicherung besteht darin, dass der bei Vertrags-
abschluss garantierten jahrlichen Mindestverzinsung Uber einen langeren Zeitraum
niedrigere Marktrenditen gegenlberstehen. Da unsere derzeitige Nettoverzinsung im
Jahr 2006 um mehr als 75 % (Vorjahr 50 %) Uber dem durchschnittlichen Rechnungszins
unseres Lebensversicherungsbestands liegt, ist hier eine ausreichende Sicherheits-
spanne gegeben.

Durch eine sorgfaltige Produktentwicklung und standige aktuarielle Verlaufsanalysen
wird sichergestellt, dass die verwendeten Rechnungsgrundlagen angemessen sind und
ausreichende Sicherheitsmargen enthalten. Zusatzlich werden unerwiinschte, groRere
Schwankungen unserer Risikoergebnisse durch eine geeignete Rlckversicherungspolitik
verhindert. Darliber hinaus ist ein zuséatzliches Ausgleichs- und Stabilisierungspotenzial
durch die freien Teile der Rickstellung fir Beitragsriickerstattung gegeben.

Kapitalanlagerisiken
Das Kapitalanlagerisiko umfasst vornehmlich Markt-, Bonitats- und Liquiditatsrisiken.

Im Bereich der Kapitalanlagen werden die Vorschriften der Anlageverordnung berticksich-
tigt. Dem bestehenden Kurs- und Zinsrisiko wird durch eine ausgewogene Mischung der
Anlagearten begegnet. Durch aktives Portfoliomanagement konnten Chancen aus Markt-
bewegungen fir das Ergebnis positiv genutzt werden. Darlber hinaus wird das Bonitéts-
risiko durch sehr strenge Rating-Anforderungen und stindige Uberpriifung der von uns

gewahlten Emittenten beschrankt. Durch eine ausgewogene Falligkeitsstruktur der Zins-
anlagen ist ein permanenter Liquiditdtszufluss gewahrleistet. Nachdem sich die Aktien-

kurse in 2006 weiter erholt haben, sind die Aktienfonds fast wieder vollstandig investiert.

Im Bereich der Aktienanlagen wird ein Wertsicherungskonzept zur Beschrankung von
Kursrisiken eingesetzt.

Die im Jahresabschluss 2002 durch die Zuordnung von Kapitalanlagen zum Anlagever
mogen gebildeten stillen Lasten haben sich im Geschaftsjahr 2006 vollstandig abgebaut.
Auf Grund des weiterhin positiven Aktienmarktes konnten auf die dem Anlagevermogen
gewidmeten Kapitalanlagen stille Reserven gebildet werden.
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Gemafd Rundschreiben 1/2004 (VA) der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin), haben wir den Bestand der Kapitalanlagen einem Stresstest zu unterziehen.
Diesen haben wir zum Bilanzstichtag 31.12.2006 mit dem von der BaFin vorgeschriebe-
nen modifizierten Stresstestmodell des Gesamtverbandes der deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) durchgeflihrt und alle Szenarien bestanden. Der Stresstest Uberprift,
ob das Versicherungsunternehmen trotz einer eintretenden, anhaltenden Krisensituation
auf den Kapitalmarkten in der Lage ist, die gegenlber den Versicherungsnehmern einge-
gangenen Verpflichtungen zu erflllen. Der Stresstest simuliert eine kurzfristige, adverse
Kapitalmarktverdnderung und betrachtet die bilanziellen Auswirkungen fir die Versiche-
rungsunternehmen. Zielhorizont ist der nachste Bilanzstichtag. Es wird eine negative Ent-
wicklung auf dem Aktienmarkt bei gleichbleibendem Rentenmarkt beziehungsweise auf
dem Rentenmarkt bei unverandertem Aktienmarkt, ein gleichzeitiger ,,Crash” auf dem
Aktien- und Rentenmarkt sowie auf dem Aktien- und Immobilienmarkt unterstellt.

Sonstige Risiken

Im EDV-Bereich sind umfassende Zugangskontrollen und Schutzvorkehrungen getroffen,
die die Sicherheit der Programme und der Datenhaltung sowie des laufenden Betriebs
gewadbhrleisten. Die Verbindung zwischen den internen und den externen Netzwerken ist
dem aktuellen Standard entsprechend geschitzt.

Der BGH hat im Jahr 2005 ein Urteil zu den Rickkaufswerten in der Lebensversicherung
gefallt, das flr zwischen 1995 und 2001 abgeschlossene Versicherungen zu héheren
Rickkaufswerten flihren kann. Entsprechend hat die DEVK bereits in 2005 zusatzliche
Betrage der Deckungsrickstellung sowie der Rickstellung flr noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle zugefihrt.

Zum 1. Januar 2008 tritt ein neugestaltetes Versicherungsvertragsgesetz in Kraft (VVG-
Reform). Das neue Versicherungsvertragsgesetz wird Auswirkungen auf die Lebensversi-
cherungsbranche und somit auch auf den DEVK Lebensversicherungsverein a.G. haben.
Im Rahmen des Projektes ,VVG-Reform” wird die Entwicklung zeitnah verfolgt, um so die
Chancen und Risiken fur die Gesellschaft einzuschatzen und erforderliche Mafinahmen
einleiten zu konnen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage
Zurzeit ist keine Entwicklung erkennbar, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft flihren konnte.
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NACHTRAGSBERICHT

Nach Abschluss des Geschéftsjahres waren keine Vorgénge oder Ereignisse zu verzeich-
nen, die die zuklnftige Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinflussen.

AUSBLICK

Der Bedarf an privater Altersvorsorge steigt in der Bevolkerung weiterhin an. Somit bie-
ten sich der deutschen Lebensversicherungsbranche auch zuklnftig gute Absatzmaglich-
keiten. Trotz der Absenkung des Rechungszinses fir das Neugeschéft auf 2,25 % zum

1. Januar 2007 erwarten wir weder flr die Lebensversicherungsbranche insgesamt noch
flr unseren Lebensversicherungsverein nennenswerte negative Einflisse auf das Ver-
triebsergebnis.

Mit seiner Produktpalette ist unser Lebensversicherungsverein bestens flr die Heraus-
forderungen des Marktes geristet. Unser gutes Preis-/Leistungsverhaltnis zeigt sich an
vorderen Platzen in diversen Testberichten. Neben unseren klassischen Rentenversiche-
rungsprodukten und der DEVK-Zusatzrente sehen wir insbesondere auch fir unsere
neuen Raucher/Nichtraucherrisikotarife ein deutlich Gber dem Niveau des Jahres 2006
liegendes Neugeschaftspotenzial. Trotz dieser Einschatzung gehen wir jedoch, auf Grund
weiter auf hohem Niveau liegenden Falligkeiten und voraussichtlich ricklaufiger Einmal-
beitrage, fir das Jahr 2007 von insgesamt etwas geringeren Beitragseinnahmen als im
Vorjahr aus. Eine &hnliche Tendenz erwarten wir auch flr das Jahr 2008.

Im Jahr 2007 sind grofe Anstrengungen erforderlich, um die durch das neue Versiche-
rungsvertragsgesetz vorgegebenen Anderungen umzusetzen. Mégliche Auswirkungen
auf das Kundenverhalten oder die Margen unserer Produkte sind jedoch zurzeit noch
nicht abschatzbar.

Im Kapitalanlagebereich erwarten wir fir den DEVK Lebensversicherungsverein sinkende
Ergebnisse. Zum Einen wird nach unserer Einschdtzung die Aktienperformance in 2007
niedriger ausfallen. Zum Anderen weisen unsere Kapitalanlagen handelsrechtlich bedingt
nur noch ein vergleichsweise geringes Zuschreibungspotenzial auf. Des Weiteren wird
der Durchschnittskupon der festverzinslichen Wertpapiere auf Grund des niedrigen Zins-
niveaus in den nachsten zwei Jahren abschmelzen. Insgesamt gehen wir jedoch von
einer zufriedenstellenden Ergebnissituation aus.

Koln, 13. April 2007
Der Vorstand

Hiilsmann Gieseler Klass Umlandt Zens
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ANLAGEN ZUM LAGEBERICHT

Verzeichnis der im Geschiftsjahr betriebenen
Versicherungsarten

I. Hauptversicherungen

Einzelversicherungen

Todesfallversicherung, auch mit Erhéhungsrecht ohne
erneute Gesundheitsprifung

Todesfallversicherung ohne Gesundheitsprifung

Todes- und Erlebensfallversicherung mit/ohne Abrufphase,

auch mit Erhéhungsrecht ohne erneute Gesundheits-
prifung

Versicherung mit festem Auszahlungszeitpunkt, auch mit
Erhohungsrecht ohne erneute Gesundheitsprifung

Versicherung auf den Todes- und Erlebensfall fir zwei
verbundene Leben mit/ohne Abrufphase, auch mit
Erhohungsrecht ohne erneute Gesundheitsprifung

Fondsgebundene Lebensversicherung auf den Todes-
und Erlebensfall

Vermaogensbildungsversicherung auf den Todes- und
Erlebensfall

Vermogensbildungsversicherung mit festem
Auszahlungszeitpunkt

Vermogensbildungsversicherung auf den Todes- und
Erlebensfall fir zwei verbundene Leben

Risikoversicherung mit gleich bleibender Versicherungs-
summe und Umtauschrecht, auch fir zwei verbundene
Leben

Risikoversicherung mit fallender Versicherungssumme,
auch fur zwei verbundene Leben

Risikoversicherung mit gleichbleibender oder fallender
Versicherungssumme flr Raucher und Nichtraucher

Aufgeschobene Leibrentenversicherung mit Kapitalwahl-
recht, auch mit Rentengarantie und Beitragsrickgewahr

Sofort beginnende Leibrentenversicherung mit
Rentengarantie

Erwerbsunfahigkeitsversicherung fir Beitragsfreiheit
und Rente bei Eintritt der Erwerbsunfahigkeit

Berufsunfahigkeitsversicherung flr Beitragsfreiheit

und Rente bei Eintritt der Berufsunfahigkeit, differenziert
nach Berufsgruppen

Kollektivversicherungen

Todesfallversicherung

Todes- und Erlebensfallversicherung, auch mit Jahres-
beitragen in variabler Hoéhe

Risikoversicherung mit gleich bleibender Versicherungs-
summe

Aufgeschobene Leibrentenversicherung mit Kapitalwahl-
recht, auch mit Rentengarantie und Beitragsrickgewahr

Erwerbsunfahigkeitsversicherung mit Zusatzleistung bei
Berufsunfahigkeit



Il. Zusatzversicherungen
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung flr Beitragsfreiheit
bei Eintritt der Berufsunfahigkeit, auch differenziert nach
Berufsgruppen

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung fir Beitragsfreiheit
und Rente bei Eintritt der Berufsunfahigkeit, auch

differenziert nach Berufsgruppen

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung mit Kapitalzahlung
im Leistungsfall

Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung fir Beitrags-
freiheit bei Eintritt der Erwerbsunfahigkeit

Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung flr Beitrags-
freiheit und Rente bei Eintritt der Erwerbsunféahigkeit

Unfall-Zusatzversicherung

Risiko-Zusatzversicherung, auch mit Jahresbeitragen in
variabler Héhe

Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung
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lll. Kapitalisierungsgeschafte

Einzelgeschafte

Kapitalisierungsgeschaft mit Auszahlung des Deckungs-
kapitals bei Tod als Altersvorsorgevertrag im Sinne des
AltZertG

Kollektivgeschafte

Kapitalisierungsgeschaft mit Auszahlung des Deckungs-
kapitals bei Tod als Altersvorsorgevertrag im Sinne des

AltZertG

Kapitalisierungsgeschaft mit Auszahlung des Deckungs-
kapitals bei Tod und Berufs-/Erwerbsunféahigkeit
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A. Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen im Geschaftsjahr 2006

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

(nur Hauptver-
sicherungen)

(Haupt- und Zusatzversicherungen)

(nur Hauptver-
sicherungen)

Versicherungs-

Anzahl der Lfd. Beitrag summe bzw.
Versiche- flr ein Jahr Einmalbeitrag ~ 12fache Jahres-
rungen inTsd. € inTsd. € rente in Tsd. €
I. Bestand am Anfang des Geschiftsjahres
855.409 321.223 - 10.961.540
Il. Zugang wahrend des Geschaftsjahres
1. Neuzugang
a) eingeldste Versicherungsscheine 32.891 14.778 58.623 654.968
b) Erhéhungen der Versicherungssummen - 6.723 3.830 191.569
2. Erhéhungen der Versicherungssummen durch
Uberschussanteile - - - 1.514
3. Ubriger Zugang 4.696 1.667 366 41.473
4. Gesamter Zugang 37.587 23.168 62.819 889.524
lll. Abgang wahrend des Geschaftsjahres
1. Tod, Berufsunfahigkeit, etc. 11.104 1.298 - 31.019
2. Ablauf der Versicherung/Beitragszahlung 26.134 14141 - 260.612
3. Ruckkauf und Umwandlung in beitragsfreie
Versicherungen 18.724 9.870 - 316.405
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 2.138 852 - 78.112
5. Ubriger Abgang 1.789 1.959 - 44.066
6. Gesamter Abgang 59.889 28.120 - 730.214
IV. Bestand am Ende des Geschaftsjahres 833.107 316.271 - 11.120.850

B. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen (ohne Zusatzversicherungen)

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéft

Versicherungs-

C. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Zusatzversicherungen

Anzahl der summe bzw.
Versiche- 12fache Jahres-
rungen rente inTsd. €
1. Bestand am Anfang des Geschiftsjahres
855.409 10.961.540
davon beitragsfrei (165.939) (468.218)
2. Bestand am Ende des Geschéftsjahres
833.107 11.120.850
davon beitragsfrei (167.724) (550.179)

Zusatzversicherungen insgesamt

Versicherungs-

Anzahl der summe bzw.
Versiche- 12fache Jahres-
rungen  renteinTsd. €
1. Bestand am Anfang des Geschiftsjahres
317.266 4.561.682
2. Bestand am Ende des Geschéftsjahres
296.818 4.360.587
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Einzelversicherungen

Kapitalversicherungen
(einschl. Vermogens-
bildungsversicherungen)

Risikoversicherungen

Rentenversicherungen
(einschl. Berufs-, Erwerbs-
unfahigkeits- und Pflege-

rentenversicherungen)

Sonstige Lebensver

sicherungen

Kollektiv-

versicherungen

Anzahl der Lfd. Beitrag ~ Anzahlder Lfd. Beitrag  Anzahlder Lfd. Beitrag  Anzahl der Lfd. Beitrag  Anzahl der Lfd. Beitrag
Versiche-  flr ein Jahr Versiche-  flr ein Jahr Versiche-  flr ein Jahr Versiche-  flr ein Jahr Versiche-  fir ein Jahr
rungen inTsd. € rungen inTsd. € rungen inTsd. € rungen inTsd. € rungen inTsd. €
619.566 212.792 38.165 11.206 43.225 41.477 21.185 7.425 133.268 48.323
8.496 2.791 1.567 759 5.289 3.621 8.398 3.457 9.141 4.150

- 3.5624 - - - 519 - 2.675 - 5

4.370 1.063 17 10 63 86 140 54 106 454
12.866 7.378 1.584 769 5.352 4.226 8.5638 6.186 9.247 4.609
8.661 846 114 34 60 55 14 5 2.255 358
22.336 9.949 2.597 637 468 3.376 - - 733 179
12.785 5.899 403 191 1.188 1.257 576 651 3.772 1.872
435 168 868 257 396 251 - - 439 176

853 745 198 78 26 137 139 30 573 969
45.070 17.607 4.180 1.197 2.138 5.076 729 686 7.772 3.554
587.362 202.563 35.569 10.778 46.439 40.627 28.994 12.925 134.743 49.378

Einzelversicherungen

Kapitalversicherungen
(einschl. Vermdgens-
bildungsversicherungen)

Risikoversicherungen

Rentenversicherungen
(einschl. Berufs-, Erwerbs-
unfahigkeits- und Pflege-
rentenversicherungen)

Sonstige Lebensver

sicherungen

Kollektiv-

versicherungen

Versiche- Versiche- Versiche- \ersicherungs-

Anzahl der rungs-  Anzahl der rungs-  Anzahl der 12fache Jah-  Anzahl der rungs- Anzahlder  summe bzw.
Versiche- summe in Versiche- summe in Versiche- resrente Versiche- summe in Versiche-  12fache Jahres-
rungen Tsd. € rungen Tsd. € rungen inTsd. € rungen Tsd. € rungen renteinTsd. €
619.566 6.641.855 38.165 1.494.849 43.225 1.372.550 21.185 236.997 133.268 1.215.289
(145.624) (266.954) (4.913) (39.374) (6.016) (103.081) (1.182) (1.133) (8.204) (57.676)
587.362 6.436.085 35.569 1.424.921 46.439 1.578.159 28.994 436.497 134.743 1.245.188
(143.494) (297.740) (4.782) (41.969) (7.305) (127.304) (1.721) (1.840) (10.422) (81.326)

Unfall-Zusatzversicherungen

Berufsunfahigkeits- oder

Invaliditats-Zusatzversicherungen

Risiko- und Zeitrenten-

Zusatzversicherungen

Sonstige

Zusatzversicherungen

Versiche- Versicherungs- Versicherungs-

Anzahl der rungs- Anzahl der 12fache Jah- Anzahl der summe bzw. Anzahl der summe bzw.
Versiche- summe in Versiche- resrente Versiche-  12fache Jahres- Versiche-  12fache Jahres-
rungen Tsd. € rungen inTsd. € rungen rente in Tsd. € rungen rente in Tsd. €
269.741 2.537.668 41.210 1.970.443 1.863 27.493 4.452 26.078
251.614 2.422.508 39.358 1.879.997 1.415 23.071 4.431 35.011
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JAHRESABSCHLUSS

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2006

€ € € (VorjahrTsd. €)
A. Immaterielle Vermoégensgegenstande
1.043.913 (1.019)
B. Kapitalanlagen
I. Grundsticke, grundstlicksgleiche Rechte und Bauten
einschlief3lich der Bauten auf fremden Grundstlcken 161.235.683 (163.373)
II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.054.919 (2.055)
2. Beteiligungen 90.801.821 (74.307)
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 479.756 (480)
93.336.496 (76.842)
IIl. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 979.846.771 (908.007)
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 24.291.950 (=)
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 738.403.522 (796.581)
4. Sonstige Ausleihungen 2.515.211.873 (2.369.100)
5. Einlagen bei Kreditinstituten 15.948.399 (1.011)
6. Andere Kapitalanlagen 81.134.267 (81.250)
4.354.836.782 (4.180.832)
4.609.408.961 (4.421.047)
C. Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
3.672.170 (2.859)
D. Forderungen
|. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 21.580.606 (16.138)
2. Versicherungsvermittler 1.314.064 (1.128)
22.894.670 (17.266)
Il. Abrechnungsforderungen aus dem
Ruckversicherungsgeschaft 18.471.256 (23.750)
IIl. Sonstige Forderungen 81.980.119 (36.168)
davon: 123.346.045 (77.184)
an verbundene Unternehmen: — € (5.158)
an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht: 28.893 € =)
E. Sonstige Vermogensgegenstande
|. Sachanlagen und Vorrate 889.891 (752)
II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks
und Kassenbestand 8.021.038 (4.299)
IIl. Andere Vermdgensgegenstande 311.646 (85)
- 9.222.575 (5.136)
F. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 77.415.011 (78.145)
II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.962.769 (2.330)
79.377.780 (80.475)
Summe der Aktiva 4.826.071.444 (4.587.720)

Es wird bestéatigt, dass die in der Bilanz unter den Posten Passiva B.Il. und C. eingestellte Deckungsrickstellung in Hohe von
2.813.783.670,44 € unter Beachtung des § 341f HGB sowie der auf Grund des § 65 Abs. 1 VAG erlassenen Rechtsverordnungen
berechnet worden ist; fir den Altbestand im Sinne von § 11c VAG und Artikel 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchflihrungsgesetzes/EWG
zum VAG ist die Deckungsrickstellung nach den genehmigten geltenden Geschéftspldnen berechnet worden.

KéIn, 12. April 2007

Der Verantwortliche Aktuar | Dr. Siegberg

Ich bescheinige hiermit entsprechend & 73 VAG, dass die im Sicherungsvermaogensverzeichnis aufgefihrten Vermogensanlagen den gesetz-

lichen und aufsichtsbehdordlichen Anforderungen gemaf’ angelegt und vorschriftsmaRig sichergestellt sind.

Kéln, 12. April 2007 Der Treuhander | Klein
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Passivseite
€ € € (VorjahrTsd. €)
A. Eigenkapital
— Gewinnrlcklagen
1. Verlustriicklage gemaR & 37 VAG 5.341.176 (5.036)
2. andere Gewinnriicklagen 49.499.605 (44.500)
54.840.781 (49.536)
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
|. BeitragsUbertrage
1. Bruttobetrag 23.438.007 (26.136)
2. davon ab: Anteil fir das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 721.131 (927)
22.716.876 (25.209)
II. Deckungsrickstellung
1. Bruttobetrag 2.918.455.262 (2.766.470)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 108.343.761 (116.974)
2.810.111.501 (2.649.496)
IIl. Rickstellung fur noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
1. Bruttobetrag 10.848.409 (10.398)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 2.429.008 (2.075)
8.419.401 (8.323)
IV. Rickstellung fir erfolgsabhéngige und
erfolgsunabhangige Beitragsrickerstattung 485.914.391 (408.934)
V. Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
1. Bruttobetrag 2.013.187 (2.265)
2. davon ab: Anteil fUr das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 80.527 (102)
1.932.660 (2.163)
3.329.094.829 (3.094.125)

C. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko
von den Versicherungsnehmern getragen wird

— Deckungsriickstellung 3.672.170 (2.859)
D. Andere Riickstellungen
|. Steuerrlickstellungen 12.483.339 (6.284)
Il. Sonstige Riickstellungen 6.571.944 (5.143)
19.055.283 (11.427)
E. Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft
2.128.437 (1.723)
F. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegentiber
1. Versicherungsnehmern 1.356.382.661 (1.401.305)
2. Versicherungsvermittlern 90.851 (145)
1.356.473.512 (1.401.450)
II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Ruckversicherungsgeschéaft 1.147.712 (247)
IIl. Sonstige Verbindlichkeiten 53.303.971 (17.355)
davon: 1.410.925.195 (1.419.052)
aus Steuern: 1.045.831 € (1.060)
gegentiber verbundenen Unternehmen: 301 € (=)
gegeniber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht: — € (63)
G. Rechnungsabgrenzungsposten
6.354.749 (8.998)

Summe der Passiva 4.826.071.444 (4.587.720)
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

fUr die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006

€ € € (Vorjahr Tsd. €)
I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrdge f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrage 379.527.802 (363.598)
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 14.629.046 (15.838)
- 364.898.756 (347.760)
c¢) Veranderung der Bruttobeitragstbertrage 2.698.363 (1.019)
d) Veranderung des Anteils der Rickversicherer
an den Bruttobeitragsibertragen —-206.113 (- 431)
- 2.492.250 (588)
- 367.391.006 (348.348)
2. Beitrdge aus der Brutto-Rickstellung fir
Beitragsrlckerstattung 531.790 (510)
3. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus Beteiligungen 6.079.695 (5.800)
davon:
aus verbundenen Unternehmen: 70.000 € (=)
b) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen
aa) Ertréage aus Grundstlcken, grundstlicksgleichen
Rechten und Bauten einschlieflich der Bauten
auf fremden Grundsticken 18.800.607 (18.878)
bb) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 222.567.056 (222.243)
- 241.367.663 (241.121)
c) Ertrage aus Zuschreibungen 32.434.967 (26.744)
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 13.695.775 (2.5618)
- 293.578.100 (276.183)
4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 225.610 (343)
5. Sonstige versicherungstechnische Ertrdage f.e.R. 7.642.506 (6.688)
6. Aufwendungen fur Versicherungsfalle f.e.R.
a) Zahlungen fur Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 261.700.719 (252.961)
bb) Anteil der Rlckversicherer 9.653.767 (11.479)
- 252.046.952 (241.482)
b) Verédnderung der Rickstellung fir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfélle
aa) Bruttobetrag 450.995 (1.366)
bb) Anteil der Rlckversicherer —354.142 (-751)
- 96.853 (615)
252.143.805 (242.097)
7. Veranderung der Ubrigen versicherungstechnischen
Netto-Rickstellungen
a) Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag —148.134.000 (- 126.672)
bb) Anteil der Rlckversicherer 4.354.486 (4.091)
T -143.779.514 (- 122.581)
b) Sonstige versicherungstechnische Netto-Riickstellungen 205.023 (191)
- -=143.574.49 (- 122.390)
8. Aufwendungen fir erfolgsabhéangige und
erfolgsunabhéngige Beitragsriickerstattungen f.e.R. 144.870.857 (98.351)
9. Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb f.e.R.
a) Abschlussaufwendungen 19.623.371 (19.640)
b) Verwaltungsaufwendungen 9.491.203 (8.833)
c¢) davon ab: 29.114.574 (28.473)
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus
dem in Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 1.495.408 (1.491)
- 27.619.166 (26.982)
10. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fir die Verwaltung von
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
sonstige Aufwendungen fir die Kapitalanlagen 5.713.837 (5.695)
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 10.199.226 (36.062)
c¢) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.341.362 (1.311)
- 17.254.425 (43.068)
11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 7.679 (1)
12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen f.e.R. 69.334.592 (82.717)
13. Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. 14.563.997 (16.466)
Ubertrag: 14.563.997 (16.466)
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€ € € (Vorjahr Tsd. €)
Ubertrag: 14.563.997 (16.466)
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrage 6.753.503 (3.388)
2. Sonstige Aufwendungen 12.276.299 (9.704)
-5.522.796 (—6.316)
3. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit 9.041.201 (10.150)
4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
a) eigene 3.224.335 (4.259)
b) von der Obergesellschaft weiterbelastete
Steuerumlage 36.050 =)
3.260.385 (4.259)
5. Sonstige Steuern 780.816 (891)
4.041.201 (5.150)
6. Jahresuberschuss 5.000.000 (5.000)
7. Einstellungen in Gewinnrtcklagen
— in andere Gewinnrlcklagen 5.000.000 (5.000)

8. Bilanzgewinn - )
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BILANZIERUNGS-, ERMITTLUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

2007 sind die Jahresabschllsse 2000 bis 2005 geédndert worden. Die Vortragswerte fir
das laufende Geschéftsjahr sowie die Vorjahresangaben in der Bilanz wurden aus dem
geanderten Jahresabschluss 2005 entnommen.

Zum 1. Januar 2006 erfolgte eine Unternehmensverschmelzung mit der Hilfskasse
Deutscher Lokomotivfihrer VVaG (HDL), Hannover. Die Vergleichbarkeit der Vorjahres-
zahlen wurde nicht beeintrachtigt.

Die immateriellen Vermoégensgegenstande (EDV-Software) wurden zu Anschaffungs-
kosten bewertet und tber 1 bis 3 Jahre linear abgeschrieben.

Die Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieRlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken wurden mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten
vermindert um planmafiige Abschreibungen und Abschreibungen gemal & 6b EStG
bewertet.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen wurden mit den
Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen.

Die Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht,
wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Der Ansatz der Aktien, Investmentanteile und anderen nicht festverzinslichen Wert-
papiere, der Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wert-
papiere erfolgte zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Borsenkursen. Kapitalanlagen,
die nach & 341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermdgen zugeordnet wurden, wurden nach
dem gemilderten Niederstwertprinzip angesetzt. Kapitalanlagen, die dem Umlaufvermo-
gen zugeordnet worden sind, wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet.

Die Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen sind zu Nennwerten
bilanziert worden. Das Disagio wurde unter passiver Rechnungsabgrenzung ausgewiesen
und laufzeitabhéangig vereinnahmt.

Die Bilanzwerte der Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und
Darlehen entsprechen grundsatzlich den Nennwerten. Die Ubrigen Ausleihungen sind
zum Teil mit dem Nennwert und zum Teil mit den Anschaffungskosten bilanziert. Das Agio
und das Disagio wurden durch Rechnungsabgrenzung auf die Laufzeit verteilt.
Zero-Schuldscheindarlehen wurden mit den Anschaffungskosten zuzlglich des jeweils auf
Grund der kapitalabhangigen Zinsberechnung ermittelten Zinsanspruchs aktiviert.

Die Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine sind zu Nennwerten
bilanziert worden.

Die Einlagen bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert angesetzt.



Die anderen Kapitalanlagen wurden zum Teil zu Anschaffungskosten beziehungsweise
niedrigeren Borsenkursen oder zu Nennwerten bewertet.

Die Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungs-
policen, fUr die ein Anlagestock nach § 54b VAG zu bilden ist, sind mit dem Zeitwert
bewertet.

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft sind zu
Nennwerten abziglich einer Pauschalabwertung flr das latente Ausfallrisiko bilanziert
worden.

Die Abrechnungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschaft ergaben sich auf
der Grundlage der Riickversicherungsvertrage und wurden zum Nominalbetrag angesetzt.

Die sonstigen Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande wurden, soweit
sie nicht die Betriebs- und Geschaftsausstattung betrafen, zu Nennwerten bewertet. Die
Betriebs- und Geschaftsausstattung wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,
vermindert um planmaéfRige Abschreibungen, bilanziert. Die Abschreibungen wurden nach
der linearen Methode ermittelt. Geringwertige Anlagegtter wurden im Jahr der Anschaf-
fung voll abgeschrieben.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden neben dem Agio aus
Namensschuldverschreibungen, Namensgenussscheinen, Schuldscheinforderungen und
Darlehen und Vorauszahlungen fir kinftige Zeitrdume hauptsachlich die noch nicht falli-
gen Zinsansprlche zu Nennwerten angesetzt.

Die Bemessung der versicherungstechnischen Riickstellungen erfolgte nach den
folgenden Grundséatzen:

Die Beitragsiibertrage flr das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft wurden

fUr jede Versicherung unter Berlcksichtigung des individuellen technischen Versicherungs-
beginns einzeln berechnet, wobei die steuerlichen Bestimmungen gemafd dem Schreiben
des Finanzministers NRW vom 30. April 1974 beachtet wurden. Die auf den Rickversi-
cherer entfallenden BeitragsUbertrage wurden analog auf der Grundlage der Vertrage mit
dem Ruckversicherer berechnet. Beitragstbertrage aus Mitversicherungsvertragen wur-
den gemaf den Angaben der federfiihrenden Gesellschaft ibernommen.

Die Deckungsruckstellung wurde fur jeden Vertrag unter Berticksichtigung des individu-
ellen technischen Beginns einzeln und nach versicherungsmathematischen Grundsatzen
nach der prospektiven Methode ermittelt.

Flr den Altbestand im Sinne von & 11c VAG und Artikel 16 § 2 des Dritten Durchfliihrungs-
gesetzes/EWG zum VAG entsprachen die der Berechnung zu Grunde liegenden Grund-
satze und Rechnungsgrundlagen den genehmigten Geschaftsplanen. Fir den Neubestand
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richteten sie sich nach 8 341f HGB sowie nach &8 65 VAG und der zugehorigen Deckungs-
rlckstellungsverordnung. Die Deckungsriickstellung fur das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft wurde ebenfalls einzeln und entsprechend den Rickversicherungs-
vertragen unter Berlcksichtigung des individuellen technischen Versicherungsbeginns
berechnet. Die Deckungsriickstellung aus Mitversicherungsvertragen wurde von der
federfihrenden Gesellschaft Gdbernommen.

Flr Einmalbeitragsversicherungen und beitragsfrei gestellte Vertrage sowie fiir Versiche-
rungen mit tariflicher Beitragsfreistellung erfolgte eine gesonderte Berlcksichtigung kinf-
tiger Kosten in der Deckungsrickstellung. Die sich daraus ergebende Verwaltungskosten-
rlckstellung wurde in die Deckungsrickstellung eingestellt. Die Deckungsrickstellung
wurde grundsatzlich unter Berlcksichtigung implizit angesetzter Kosten berechnet.

Flr Kapitalisierungsgeschafte zur Rickdeckung von Langzeitkonten wurde keine Verwal-
tungskostenrickstellung gebildet, da die Kosten durch einen separaten Dienstleistungs-
vertrag gedeckt sind.

Die Deckungsrickstellung der Bonus-Renten wurde nach den selben Grundséatzen, jedoch
mit den Rechnungsgrundlagen (Zins, Sterblichkeit) berechnet, die zum Zeitpunkt des Ren-
tenbeginns maRgeblich waren.

Fir die Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung erfolgte eine Angleichung der Deckungs-
rickstellung an die Tafeln DAV 1997 |, DAV 1997 Tl und DAV 1997 RI; die Tafel DAV 1997 |
wurde hierbei — unternehmensspezifisch — auf drei Berufsgruppen ausgerichtet bezie-
hungsweise differenziert.

Fir die Erwerbsunféhigkeits-(Zusatz)-Versicherungen, die mit einem Rechnungszins in
Hohe von 4 % kalkuliert wurden, erfolgte ebenfalls eine Angleichung der Deckungsriick-
stellung an die Tafeln DAV 1998 E, DAV 1998 TE und DAV 1998 RE.

Fir alle Rentenversicherungen, die auf einer Tafel DAV 1987 R oder élter beruhen, erfolgte
eine Tarifumstellung auf DAV 1994 R 4 %.

Flr alle Rentenversicherungen, die nicht auf der Sterbetafel DAV 2004 R beruhen,

wurde eine Angleichung der Deckungsrlickstellung auf der Tafel DAV 2004 R — B 20
vorgenommen.

Im Rahmen einiger Rentenversicherungsgruppenvertrage erfolgte eine Angleichung der
Deckungsrickstellung auf 50 % DAV 2004 R.

Fir Versicherungen mit Todesfallcharakter wurden je nach Tarifgeneration die folgenden
Sterbetafeln angesetzt: DAV 1994 T, Sterbetafel 1986, Sterbetafel 1960/62, Sterbetafel
1949/51 und Sterbetafel 1924/26. Versicherungen mit Erlebensfallcharakter beruhen auf
den Sterbetafeln DAV 1994 R, 80% DAV 1994 R und DAV 2004 R. Fir das Berufsunfahig-
keitsrisiko wurden je nach Tarifgeneration die Tafeln DAV 1997 |, DAV 1997 Tl und DAV
1997 RI, die Verbandstafeln 1990 (inklusive Reaktivierungswahrscheinlichkeiten und Invali-
den-Sterbewahrscheinlichkeiten) oder die Tafeln gemafs Untersuchung 11 amerikanischer
Gesellschaften aus den Jahren 1935 — 1939 zu Grunde gelegt. Fir die Tarifgeneration
2003 wurde die Tafel DAV 1997 | unternehmensspezifisch auf drei Berufsgruppen ausge-
richtet beziehungsweise differenziert.
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Flr das Erwerbsunfahigkeitsrisiko wurden je nach Tarifgeneration aus den Tafeln

DAV 1997 |, DAV 1997 Tl und DAV 1997 RI abgeleitete Rechnungsgrundlagen oder die
Tafeln DAV 1998 E, DAV 1998 TE beziehungsweise DAV 1998 RE angesetzt.

Im Rahmen eines Gruppenvertrages, in dem Erwerbsunfahigkeit mit Zusatzleistungen
bei Berufsunfahigkeit versichert wird, wurden aus den Tafeln DAV 1997 |, DAV 1997 Tl
und DAV 1997 Rl beziehungsweise aus den Tafeln DAV 1998 E, DAV 1998 TE und

DAV 1998 RE abgeleitete Rechnungsgrundlagen verwandt.

Als Rechnungszins wird je nach Tarifgeneration 4,0 %, 3,5 %, 3,25 %, 3,0 % oder 2,75 %
verwandt.

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung wurden einmalige Abschlussaufwen-
dungen nach dem Zillmerverfahren bertcksichtigt. Die jeweiligen Zillmersatze sind fir
den Altbestand in geschaftplanmafiger Hohe festgelegt worden; fir den Neubestand
lagen die Zillmerséatze in der Regel unter 3,5 % der Versicherungssumme beziehungs-
weise unter 4 % der Beitragssumme. Im HDL-Bestand erfolgte keine Zillmerung.

Bei Kapitalisierungen mit laufender Beitragszahlung im Rahmen des AltZertG wurde eine
Verteilung der Abschlussaufwendungen Uber 10 Jahre oder 5 Jahre beziehungsweise
Uber die gesamte Ansparphase vorgenommen.

Der Schlussuberschussanteilfonds wurde flr jeden Vertrag unter Berlcksichtigung des
individuellen technischen Beginns einzeln ermittelt.

Flr den Altbestand erfolgte die Berechnung des Schlusstberschussanteilfonds nach
geschaftsplanmaRig festgelegten Grundséatzen. Fir den Neubestand wurde der Schluss-
Uberschussanteilfonds gemafd § 28 Abs. 7 RechVersV berechnet; der Diskontierungssatz
(gemafd § 28 Abs. 7 RechVersV) betragt 4,2 % p.a.

Die Deckungsrickstellung fir Lebensversicherungen, bei denen das Anlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird, wurde fir jede Versicherung einzeln nach der retro-
spektiven Methode ermittelt. Die Berechnung erfolgte unter Beachtung des § 341f HGB
sowie des § 65 VAG und der zugehdrigen Deckungsrickstellungsverordnung. Die
Deckungsrlckstellung wurde grundsatzlich unter Bericksichtigung implizit angesetzter
Kosten berechnet.

Die Bruttobetrdge fiur die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille
wurden fir die bis zum Bilanzstichtag eingetretenen und bis zum Zeitpunkt der Bestands-
feststellung bekannt gewordenen Versicherungsfalle einzeln ermittelt. Die bis zum Bilanz-
stichtag eingetretenen, aber erst nach der Bestandsfeststellung bekannt gewordenen
Versicherungsfélle wurden auf Grund der Erfahrungen der Vergangenheit durch einen
geschaftsplanmaRig festgelegten Zuschlag bertcksichtigt. Die noch nicht abgewickelten
Rickkaufe, Ruckgewahrbetrage und Austrittsvergltungen enthalten die bis zur Bestands-
feststellung bekannt gewordenen und das Berichtsjahr betreffenden geschaftsplanmafsi-
gen Ruckvergltungen, die bis zum Bilanzstichtag nicht mehr ausgezahlt worden sind.

In der Rickstellung wurden Betrdge fiir die Schadenregulierungsaufwendungen berlick-
sichtigt.
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Der Anteil des in Rlckversicherung gegebenen Versicherungsgeschafts wurde den ver-
traglichen Regelungen entsprechend bewertet.

DarUber hinaus wurden unter BerUcksichtigung der wahrscheinlichen Inanspruchnahme
Mittel fur die Nachregulierung von stornierten Vertragen, die unter das BGH-Urteil vom
12. Oktober 2005 fallen, bereitgestellt.

Auf Grund einer Bestandsbereinigung wurden 1999 beitragsfreie Kleinsummenvertrage
(inklusive Uberschussguthaben und Schlussiberschussanteilfonds) aus der Deckungs-
rickstellung in die sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen eingestellt.
Diese wird Uber einen Zeitraum von 15 Jahren gleichmaf3ig abgewickelt, wobei anfallende
Leistungen hieraus zu zahlen sind.

Die Bildung der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung erfolgte gemaf der Satzung
und den geschéftsplanmalig festgelegten Bestimmungen.

Die anderen Riickstellungen wurden nach folgenden Grundlagen gebildet:

Die Steuerriickstellungen und sonstigen Riickstellungen (mit Ausnahme der Rickstel-
lung fur Altersteilzeitverpflichtungen) bemessen sich nach dem voraussichtlichen Bedarf
und wurden in der Héhe angesetzt, die nach kaufmannischer Beurteilung notwendig war.

Die Rickstellung fiir Altersteilzeitverpflichtungen wurde ratierlich mit einem Rech-
nungszinsful® von 5,5 % aufgebaut. Flir die Hohe der Ruiickstellung wurde die Wahr-
scheinlichkeit der voraussichtlichen Inanspruchnahme von Altersteilzeitleistungen beriick-
sichtigt. Invalidisierungs- und Sterbewahrscheinlichkeiten wurden pauschal angesetzt.

Die Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungs-
geschaft, die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungs-
geschaft und die sonstigen Verbindlichkeiten wurden mit den Rickzahlungsbetréagen
bewertet.

Die Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschaft ergaben sich
auf der Grundlage der Ruckversicherungsvertrage und wurden zum Rickzahlungsbetrag
angesetzt.

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurde das Disagio aus Hypo-
theken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen, Namensschuldverschreibungen,
Namensgenussscheinen und Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie im Voraus
empfangenen Hypothekenzinsen und Mieten angesetzt.



ENTWICKLUNG DER AKTIVPOSTEN A.,B.l. BIS IlIl. IM GESCHAFTSJAHR 2006

Aktivposten

26 | 27

Bilanzwerte Um- Zuschrei- Abschrei-  Bilanzwerte
Vorjahr Zugénge  buchungen Abgénge bungen bungen Geschéftsjahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Aufwendungen fir die
Ingangsetzung und
Erweiterung des
Geschaftsbetriebs nach
§ 269 Abs. 1 Satz 1 HGB - - - - - - -
2. entgeltlich erworbener
Geschafts- oder Firmen-
wert - - - - - - -
3. sonstige immaterielle
Vermdgensgegenstande 1.020 212 - - - 188 1.044
4. Summe A. 1.020 212 - - - 188 1.044
B.l. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken
163.373 1.789 - - - 3.926 161.236
B.ll. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 2.055 - - - - - 2.055
2. Beteiligungen 74.307 24.096 - 7.601 - - 90.802
3. Ausleihungen an Unter-
nehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis
besteht 480 6.500 - 6.500 - - 480
4. Summe BL.II. 76.842 30.596 - 14.101 - - 93.337
B.lll. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile
und andere nicht festver
zinsliche Wertpapiere 908.007 84.206 - 43.580 32.299 1.085 979.847
2. Inhaberschuldverschrei-
bungen und andere
festverzinsliche Wert-
papiere 24.883 2.904 - 2.904 - 591 24.292
3. Hypotheken-, Grund-
schuld- und Renten-
schuldforderungen 796.581 12.680 - 67.028 - 3.830 738.403
4. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldver-
schreibungen 519.250 245.000 - 80.960 - - 683.290
b) Schuldscheinfor
derungen und
Darlehen 1.396.880 117.829 - 147.185 - - 1.367.524
c) Darlehen und Voraus-
zahlungen auf Ver
sicherungsscheine 30.537 8.036 - 9.097 - 7 29.469
d) Ubrige Ausleihungen 422.433 25.882 - 13.387 - - 434.928
5. Einlagen bei Kreditinstituten 1.011 14.938 - - - - 15.949
6. Andere Kapitalanlagen 81.250 2.850 - 2.341 136 761 81.134
7. Summe BL.III. 4.180.832 514.325 - 366.482 32.435 6.274 4.354.836
insgesamt 4.422.067 546.922 - 380.583 32.435 10.388 4.610.453
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ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

Zu Aktiva B.

Kapitalanlagen

In maRigem Umfang haben wir Kapitalanlagen, die dauerhaft im Kapitalanlagenbestand
gehalten werden sollen, geméald § 341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermogen zugeordnet.
Die Kapitalanlagen weisen zum 31. Dezember 2006 folgende Buch- und Zeitwerte aus:

Kapitalanlagen

Buchwert Zeitwert Bewertungsreserven
€ € €
B.I.  Grundstlicke, grundstlcksgleiche Rechte und Bauten
einschlief3lich der Bauten auf fremden Grundstlcken 161.235.683 231.598.000 70.362.317
B.ll.  Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen
und Beteiligungen 93.336.496 133.435.832 40.099.336
B.IIl. Sonstige Kapitalanlagen 4.354.836.782 4.508.702.081 153.865.299
insgesamt 4.609.408.961 4.873.735.913 264.326.952
davon:
zu Anschaffungskosten bewertete Kapitalanlagen 1.399.581.570 1.585.877.114 186.295.544
davon:
Kapitalanlagen im Anlagevermogen gemald 8 341b Abs. 2 HGB 383.484.139 410.402.098 26.917.959

Der Rickgang der stillen Reserven der zu Nennwerten bilanzierten Wertpapiere resultiert
aus dem Anstieg des Zinsniveaus im Vergleich zum Vorjahr. Der Verein beabsichtigt, die
Kupons dieser Wertpapiere bis zur Endfélligkeit zu vereinnahmen. Daher sind die hier aus-
gewiesenen stillen Reserven nicht disponibel.

Die Erhohung der stillen Reserven der zu Anschaffungskosten bilanzierten Wertpapiere
ergibt sich im Wesentlichen aus der positiven Aktienmarktperformance. Die stillen Lasten
aus der dem Anlagevermogen gewidmeten Kapitalanlage konnte vollstandig abgebaut
werden.

In den sonstigen Kapitalanlagen betragen die stillen Lasten insgesamt 43,4 Mio. €. Darin
enthalten sind stille Lasten auf Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen
im Sinne des & 285 Nr. 19 HGB in einem Umfang von 15,2 Mio. €. Wir beabsichtigen,
diese Wertpapiere bis zu ihrer Endfalligkeit zu halten.

Bei der Ermittlung der Zeitwerte wurden in Abhangigkeit von der jeweiligen Anlageart
verschiedene Bewertungsmethoden angewandt.

Die Bewertung des Grundbesitzes erfolgte grundséatzlich nach dem Ertragswertverfahren.
Alle am 31. Dezember 2006 vorhandenen Grundstlicksobjekte waren zu diesem Termin
neu bewertet worden.

Die Zeitwertermittlung fir Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
erfolgte bei der DEVK Vermdgens- und Beteiligungs-AG und der DEVK Service GmbH auf
Basis von Ertragswerten. Die Ermittlung des Zeitwerts des Sireo Immobilienfonds No 1
GmbH & Co. KG erfolgte nach dem Substanzwertverfahren. Bei den Ubrigen Anteilen an
verbundenen Unternehmen und Beteiligungen wurden die Zeitwerte mit den Buchwerten
gleichgesetzt.
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Sowohl Dividendenwerte als auch die zu Anschaffungskosten bilanzierten festverzinsli-
chen Wertpapiere wurden mit den Borsenjahresabschlusskursen bewertet. Die Zeitwerte
der Ubrigen Ausleihungen und stillen Beteiligungen im Sinne des KWG wurden gemaf}

§ 56 RechVersV auf der Grundlage der Rendite-Struktur-Kurve zu marktlblichen Konditionen
ermittelt. Die Zeitwertermittlung der Zero-Schuldscheindarlehen und sonstigen anderen
Kapitalanlagen erfolgte anhand der durch die jeweils emittierenden Banken mitgeteilten
Jahresabschlusskurse.

Zu Aktiva B.l.

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieRlich der Bauten auf
fremden Grundstiicken

Grundstiicke im Buchwert von 105.122.603 € werden Uberwiegend von dem DEVK
Lebensversicherungsverein und den anderen zur DEVK-Gruppe gehoérenden Unternehmen
genutzt. Je Objekt wird die von der DEVK-Gruppe genutzte Fléche in m? festgestellt,
indem von der Gesamtflache die fremdgenutzte Flache subtrahiert wird.

Zu Aktiva B.II.
gezeichnetes Ergebnis des letzten
Kapital Anteil Eigenkapital Geschéftsjahres
€ in % € €
DEVK Kastor Vermogensverwaltungs-AG, Kéln 50.000 100,00 48.314 711
DEVK Vermoégensvorsorge und Beteiligungs-AG, Koln 20.000.000 49,00 86.942.606 -
DEVK Private Equity GmbH, Kéln 10.000.000 35,00 50.945.428 12.640.542
DEVK Service GmbH, Kdln 260.000 26,00 1.470.379 -
JUPITER FUNF GmbH, Kodln 25.000 100,00 3.369.031 1.258.718
Zu Aktiva B.III.

Sonstige Kapitalanlagen

Die librigen Ausleihungen beinhalten ausschlieRlich Namensgenussscheine.

Die anderen Kapitalanlagen setzen sich im Wesentlichen aus stillen Beteiligungen im
Sinne des KWG, Unicapital Private Equity Fonds und Genossenschaftsanteilen zusammen.
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Zu Aktiva C.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen

Anteileinheiten Bilanzwert
Anzahl €
Monega Short Track 36,90 1.816
Monega Euro Bond 3.514,21 185.550
Monega Ertrag 4.305,74 244.437
Monega Balance 1.312,02 69.130
Monega Balance |l 918,93 57.819
Monega World 9.992,18 317.452
Monega Innovation 897,04 29.279
Monega Germany 4.360,57 233.465
Monega Euro-Land 12.815,69 606.690
Monega Chance 29.003,20 1.004.381
Monega Wachstum 20.872,59 922.151
insgesamt 3.672.170
Zu Aktiva D.I.
Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft
Die Forderungen an Versicherungsnehmer bestehen aus:
a) fallige Anspriiche 13.853.161 €
b) noch nicht fallige Ansprlche 7.727.445 €
21.580.606 €
Zu Aktiva F.II.
Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
Vorauszahlungen fur kinftige Leistungen 4.440 €
Agio aus Namensschuldverschreibungen, Namensgenuss-
scheinen und Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.958.329 €
1.962.769 €
Zu Passiva A.—.
Gewinnriicklagen
1. Verlustricklage gemafs 8 37 VAG
Stand 31.12.2005 5.036.225 €
Zuflhrung 304.951 €
Stand 31.12.2006 5.341.176 €
2. andere Gewinnricklagen
Stand 31.12.2005 44.499.605 €
Zuflihrung 5.000.000 €

Stand 31.12.2006

49.499.605 €



Zu Passiva B.IV.

Versicherungstechnische Riickstellungen
Bruttorlickstellung fir erfolgsabhdngige und erfolgsunabhéngige Beitragsriickerstattung

Stand 31.12.2005 408.933.866 €
Zugang aus Verschmelzung 1.886.313 €
Entnahme 69.776.644 €
Zufihrung 144.870.857 €
Stand 31.12.2006 485.914.392 €

Von dieser Riickstellung sind fiir die Jahre 2007 und 2008 fir laufende Uberschussanteile
105,2 Mio. € und fir Schlussliberschussanteile 35,3 Mio. € festgelegt, aber noch nicht
zugeteilt. Darlber hinaus entfallen auf den Schlussiberschussanteilfonds 134,9 Mio. €.
Die Uberschussbeteiligung der Versicherungsnehmer ist im Einzelnen im Anschluss an
die Sonstigen Angaben dieses Berichts dargestellt.

Zu Passiva F.l.

Andere Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen

Versicherungsgeschaft gegentber Versicherungsnehmern

fr gutgeschriebene Uberschussanteile betragen 1.326.949.335 €

Zu Passiva F.lII.

Sonstige Verbindlichkeiten

Umfang Buchwert Pramie beizulegender Wert
Tsd. € € € Bewertungsmethode
Short-Puts 12.505 378.117 60.410 Cox-Rubinstein
Short-Calls 5.818 169.490 306.800 Black-Scholes

Zu Passiva G.

Rechnungsabgrenzungsposten

Disagio aus Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-

forderungen, Namensschuldverschreibungen, Namensgenuss-

scheinen und Schuldscheinforderungen und Darlehen 6.353.261 €
im Voraus empfangene Hypothekenzinsen und Mieten

und noch nicht verrechnete Tilgungen 1.488 €

6.354.749 €

30131



DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung
Lebensversicherungsverein a.G.
Betriebliche Sozialeinrichtung der
Deutschen Bahn

ANHANG

ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Erlauterungen zum selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft

Geschéftsjahr Tsd. € Vorjahr Tsd. €
gebuchte Bruttobeitrage
— Einzelversicherungen 298.714 292.265
— Kollektivversicherungen 80.814 71.333
gebuchte Bruttobeitrage
— laufende Beitrage 316.709 323.434
— Einmalbeitrage 62.819 40.164
gebuchte Bruttobeitrage
— mit Gewinnbeteiligung 378.433 362.444
— ohne Gewinnbeteiligung 5 -
— Vertrage, bei denen das Kapitalanlagerisiko
von den Versicherungsnehmern getragen wird 1.090 1.154
Rickversicherungssaldo -1.023 -1.543

Provisionen und sonstige Beziige der Versicherungsvertreter, Personal-Aufwendungen

Geschaftsjahr Tsd. € Vorjahr Tsd. €

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des
8 92 HGB fir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft 11.224 11.020
2. Sonstige Bezlige der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB - -
3. Léhne und Gehalter 14.660 14171
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Unterstiitzung 2.351 2.314
5. Aufwendungen flr Altersversorgung 1.406 1.703
insgesamt 29.641 29.208

Die Personalaufwendungen beinhalten auch die Aufwendungen flr den Risikoanteil aus
der Zuflihrung zur Pensionsriickstellung. Diese wird bei der DEVK Riickversicherungs-
und Beteiligungs-AG bilanziert. Fir aktive Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die unter die
Versorgungsordnung 1983 fallen, wurde der Rechnungszins der Pensionsrlckstellung in
2006 auf 4,5 % abgesenkt. Fir die Rentner und andere ausgeschiedene Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter dieser Versorgungsverordnung wird ein Rechnungszins von 4 % verwen-
det. Die Pensionsrlckstellung fir die neue Versorgungsverordnung 2002 wird auf Basis
von 6 % berechnet. Der Mehraufwand aus der Absenkung des Rechnungszinses in 2006
fUhrt in dem Posten Sonstige Aufwendungen zu einem deutlichen Anstieg gegentber
dem Vorjahr.

Im Berichtsjahr betrugen die Bezlige des Vorstands 824.571 €. Die Ruhegehalter friherer
Vorstandsmitglieder beziehungsweise Hinterbliebener beliefen sich auf 892.322 €. Fir
diesen Personenkreis war am 31. Dezember 2006 bei der DEVK Ruckversicherungs- und
Beteiligungs-AG eine Pensionsrlickstellung von 9.799.845 € bilanziert. Die Vergltungen
des Aufsichtsrats beliefen sich auf 323.410 €. Die Beiratsbezlige betrugen 77.054 €.
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SONSTIGE ANGABEN

Die Aufstellung der Mitglieder des Geschaftsfliihrungsorgans, des Aufsichtsrats sowie des
Beirats befinden sich vor dem Lagebericht dieses Berichts.

Im Berichtsjahr betrug die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer ohne Berlicksichtigung
ruhender Dienstverhaltnisse und nach Umrechnung von Teilzeitmitarbeitern auf Vollzeit:

Leitende Angestellte 1
Angestellte 221
Arbeiter 2

Es bestanden am Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen in Hohe von 453,5 Mio. € aus
Multitranchenschuldscheindarlehen, 166,0 Mio. € aus offenen Vorkaufen und 12,5 Mio. €
aus offenen Short-Put-Optionen.

Die Resteinzahlungsverpflichtungen aus Immobilienbeteiligungen und Anteilen an verbun-
denen Unternehmen und Beteiligungen betrugen zum Jahresende insgesamt 85,0 Mio. €.

Auf Grund der gesetzlichen Anderungen in den §§ 124 ff VAG sind die Lebensversicherer
zur Mitgliedschaft an einem Sicherungsfonds verpflichtet.

Der Sicherungsfonds hat beginnend mit dem Geschéftsjahr 2005 riickwirkend ab dem
Kalenderjahr 2004, verteilt Uber einen Zeitraum von 5 Jahren, laufende Beitrdge insge-
samt bis zur Hohe von 1 Promille der Summe der versicherungstechnischen Netto-
Rickstellungen zu erheben. Hieraus resultieren offene Beitragspflichten in Hohe von
2.445.986 €.

Darlber hinaus ist der Sicherungsfonds erméchtigt, Sonderbeitrage begrenzt auf 1 Pro-
mille der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rickstellungen je Mitglied pro
Geschéftsjahr und Sicherungsfall zu erheben. Hieraus besteht gegebenenfalls eine wei-
tere Zahlungsverpflichtung in Hohe von 3.329.095 €.

UBERSCHUSSBETEILIGUNG DER VERSICHERUNGSNEHMER

Die Versicherungsnehmer werden bedingungsgemaR an den erwirtschafteten Uber-
schissen beteiligt. Dazu werden gleichartige Versicherungen in Abrechnungsverbanden
beziehungsweise Bestandsgruppen zusammengefasst und diesen die entstandenen
Uberschisse verursachungsgerecht zugeordnet.

Die einzelne Versicherung erhélt Anteile an den Uberschiissen ihres zugehorigen Abrech-
nungsverbandes beziehungsweise ihrer zugehorigen Bestandsgruppe. Grundsétzlich
kénnen diese Uberschussanteile als laufende Anteile zugeteilt werden und/oder einmalig
als Schluss- beziehungsweise Schlussiiberschusszahlung ausgezahlt werden. Abhangig
von der jeweiligen Art der Zuteilung gliedert sich der laufende Uberschussanteil in einen
ZinsUberschussanteil und in einen SummenUberschussanteil beziehungsweise Grund-
und Risikolberschussanteil.
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Je nach Tarifart und Wah! des Versicherungsnehmers kénnen die Uberschussanteile wie
folgt verwendet werden:

Verzinsliche Ansammlung

Die laufenden Uberschussanteile werden verzinslich angesammelt und bei Beendigung
der Versicherung ausgezahlt.

Bei Rentenversicherungen und der DEVK-Zusatzrente werden die laufenden Uberschuss-
anteile nach Ablauf der Aufschubzeit beziehungsweise der Ansparphase zur Erhéhung
der Renten beziehungsweise Auszahlungsraten verwendet (Bonussystem).

Beitragsvorwegabzug
Die laufenden Uberschussanteile werden ganz oder teilweise auf den zu zahlenden
Beitrag angerechnet.

Bonussystem

Die laufenden Uberschussanteile werden zur Erhdhung der Versicherungsleistung ver-
wendet. Diese Erhohungen sind ihrerseits wiederum Uberschussberechtigt.

Bei der Rentenversicherung werden die Bonusrenten erst zum Rentenbeginn garantiert.

Leistungsbonus

Die laufenden Uberschussanteile werden als Risikobeitrage verwendet, um im Leistungs-
fall die garantierte Versicherungsleistung zu erhdhen. Die Hohe dieser Zusatzleistung
bleibt so lange unverandert, wie sich die Uberschussbeteiligung nicht andert.

Schlussiiberschussanteil

Sofern keine laufenden Uberschussanteile vorgesehen sind, kann bei Beendigung bezie-
hungsweise Beitragsfreistellung der Versicherung ein Schlussiiberschussanteil gewahrt
werden. Je nach Tarifgruppe kann ein Schlussliberschussanteil auch zusatzlich zu einer
laufenden Uberschussbeteiligung fallig werden. In diesem Fall wird bei Tod oder Kiindi-
gung beziehungsweise Beitragsfreistellung — gegebenenfalls erst nach Ablauf einer
Wartezeit — ein reduzierter Schlusstberschussanteil fallig.

Direktgutschrift

Je nach bedingungsgemaRer oder geschaftsplanmaRiger Festlegung wird aus dem im
betreffenden Jahr erwirtschafteten Geschéaftsergebnis ein Teil des laufenden Uberschuss-
anteils als Direktgutschrift gewahrt.
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UBERSICHT UBER DIE ABRECHNUNGSVERBANDE UND BESTANDS-
GRUPPEN SOWIE DER ZUGEHORIGEN TARIFGRUPPEN (TGR)

TARIFE BIS 1995

A. Abrechnungsverband , Einzelkapitalversicherungen” (LK)

TGR 1: Tarife | = VI (TKZ 1 = 97); TKZ = Tarifkennziffer

TGR 2: Tarife I, Il (TKZ 101, 102)

TGR 3: Tarife Il = VI (TKZ 112 - 116)

TGR 4: Tarife | Gr., Il Gr. (TKZ 121)

TGR 5: Tarife ll, Ill, V. VI (TKZ 122 - 127)

TGR 6: Tarif VIII P (TKZ 129)

TGR 7: Tarife IMF, I M = VII M (TKZ 503, 522 — 527)

TGR 8: Tarife L2, L3, L5, L7(TKZ 622 -627, 722 — 725)

TGR 9: Tarife L 2F, L 3F, L 1V, L 2V, L 3V (TKZ 602 - 613, 702 - 713)

TGR 10: Tarife VIII M, IX M (TKZ 528, 529, 588, 589)
TGR 11: Tarife L 8, L 9 (TKZ 688, 689, 698, 699, 788, 789, 798, 799)
TGR 12: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, HRZ (TKZ 411 - 414, 421 - 424, 462 - 464)

B. Abrechnungsverband ,Vermégensbildungsversicherungen” (LV)
TGR 1: Tarife I VW, V VW, VII VW (TKZ 153 - 157)

TGR 2: Tarife Il M VW, VM VW, VIl M VW (TKZ 553 — 557)
TGR 3: Tarife LVW 3, LVW 5, LVW 7 (TKZ 653 — 657, 753, 755)

C. Abrechnungsverband der Versicherungen der ehemaligen Hilfskasse
Deutscher Lokomotivfiihrer (LL)

TGR 1: Tarife L 2HDL, L 3HDL (TKZ 692, 693, 792, 793)

D. Zusatzversicherungen

TGR 1: Tarife 12V 1, 12V 2 (TKZ 131, 132)

TGR 2: Tarife BUZ 1, BUZ 2, BUZ1 M, BUZ2 M, LBUZ 1, L BUZ 2
(TKZ 133 - 138, 533 - 538, 633 - 638, 735, 736)

TGR 3: Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 673 - 678, 775 - 778)

TGR 4: Tarife UZV, UZV M

TGR 5: Tarif RZV 8 (TKZ 568)

TGR 6: Tarife LRZV 8, LRZV 9 (TKZ 668, 669, 768, 769)
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TARIFE AB 1995

E. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe , Kapitalbildende Lebensversicherung
mit tiberwiegendem Todesfallcharakter” (111)

TGR 1: Tarife L2,L3,L5 L7 LVWS3, LVW 5, LVW 7

(TKZ 1122 - 1127, 1222 - 1225, 1153 — 1157, 1253, 1255)
TGR 2: Tarife L2,L3,L5, L7 LVW3, LVW 5, LVW 7

(TKZ 2122, 2123, 2125, 2127, 2222, 2223, 2225, 2153 - 2157, 2253, 2255)
TGR 3: Tarif L E4 (TKZ 2124, 2224)
TGR 4: Tarife L2, L3, LE4, L5 L7 LVW3, LVW5, LVW 7

(TKZ 3122 — 3127, 3222 - 3227, 31563 — 3157, 3253 — 3257)
TGR b5: Tarife L2, L3, LE4, L5 L7 LVW3, LVW 5, LVW 7

(TKZ 5122 - 5127, 56222 - 56227, 5153 - 5157, 5253 - 5257)
TGR 6: Tarife L2, L3, LE4, L5 L7 LVW3, LVW5, LVW 7

(TKZ 6122 - 6127, 6222 - 6227, 6153 - 6157, 6253 - 6257)
TGR 7: Tarif L S2 (TKZ 6126, 6226)
TGR 8: Tarife L2, L3, LE4, L5, L7 LVW 3, LVW 5, LVW 7

(TKZ 7122 = 7127, 7222 — 7227, 7163 — 7157, 7253 - 7257)
TGR 9: Tarif L S2 (TKZ 7126, 7226)

F. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,Risikoversicherung” (112)

TGR 1: Tarife L 8, L 9 (TKZ 1198, 1199, 1298, 1299)
TGR 2: Tarife L 4K, L 6K, L 8K, L 9K (TKZ 2194, 2196, 2198, 2199, 2294, 2296, 2298, 2299)
TGR 3: Tarife L 4K, L 6K (TKZ 2194, 2196, sofern jeweils eine méannliche und eine weibliche
Person versichert sind)
TGR 4: Tarife L 4K, L 6K, L 8K, L 9K (TKZ 3194, 3196, 3198, 3199, 3294, 3296, 3298, 3299)
TGR b5: Tarife L 4K, L 6K (TKZ 3194, 3196, sofern jeweils eine méannliche und eine weibliche
Person versichert sind)
TGR 6: Tarife L 4K, L 6K, L 8K, L 9K (TKZ 5194, 5196, 5198, 5199, 5294, 5296, 5298, 5299)
TGR 7: Tarife L 4K, L 6K (TKZ 5194, 5196, sofern jeweils eine méannliche und eine weibliche
Person versichert sind)
TGR 8: Tarife L8N, L8Q,LI9N,L9Q
(TKZ 7182, 7183, 7192, 7193, 7282, 7283, 7292, 7293)
TGR 9: Tarife L 8BDN, L 8BDQ, L 9BDN, L 9BDQ
(TKZ 7185, 7187, 7195, 7197, 7285, 7287, 7295, 7297)



G. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe , Kapitalbildende Lebensversicherung
mit Glberwiegendem Erlebensfallcharakter” (113)

TGR 1: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, LHRZ

(TKZ 1131, 1132, 1162, 1331, 1332, 1231, 1232, 1262, 1431, 1432)
TGR 2: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, LHRZ

(TKZ 2131 — 2134, 2162 — 2164, 2231 — 2234, 2262 — 2264)
TGR 3: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, LHRZ

(TKZ 3131 - 3134, 3162 - 3164, 3231 — 3234, 3262 — 3264)
TGR 4: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, LHRZ

(TKZ 5131 - 5134, 5162 - 5164, 5231 — 5234, 5262 — 5264)
TGR b5: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, L R4, LHRZ

(TKZ 6131 - 6135, 6162 - 6164, 6231 - 6235, 6262 — 6264)
TGR 6: Tarife L B2, L BHRZ

(TKZ 6137, 6167, 6237, 6267)
TGR 7: Tarife L R1, L R2, L R3, L R3U, L R4, LHRZ

(TKZ 7131 = 7135, 7162 — 7164, 7231 — 7235, 7262 — 7264)
TGR 8: Tarife L B2, L BHRZ

(TKZ 7137, 7167, 7237, 7267)

H. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,Berufsunfahigkeitsversicherung” (114)

TGR 1: Tarife L EU, L EUA (TKZ 2138, 2238)
TGR 2: Tarife L EU, L EUA (TKZ 3138, 3238)
TGR 3: Tarife L BU, L BUA (TKZ 4136, 4236)
TGR 4: Tarife L BU, L BUA (TKZ 5136, 5236)
TGR b5: Tarife L EU, L EUA (TKZ 5138, 5238)
TGR 6: Tarife L BU, L BU A (TKZ 7136, 7236)
TGR 7: Tarife L EU, L EUA (TKZ 7138, 7238)

. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,Kollektiv-Kapitalversicherung ohne
eigene Vertragsabrechnung mit iiberwiegendem Todesfallcharakter” (121)

TGR 1: Tarife L 2F, L3F, L 1V, L 2V, L 3V (TKZ 1102 - 1113, 1202 - 1213)
TGR 2: Tarife L 2R, L 3R, L 5R, L 7R (TKZ 1302 - 1307, 1402 — 1405)
TGR 3: Tarif L 9R (TKZ 1309, 1409)

TGR 4: Tarife L 2R, L 3R, L bR, L 7R (TKZ 2302 - 2307, 2402 - 2405)
TGR b5: Tarif L E4R (TKZ 2304, 2404)

TGR 6: Tarife L 2F, L 3F (TKZ 2102, 2103, 2202, 2203)

TGR 7: Tarife L 2V, L 3V (TKZ 2312, 2313, 2412, 2413)

TGR 8: Tarif L OF (TKZ 2100, 2200)

36 137
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TGR 9:
TGR 10:
TGR 11:
TGR12:
TGR13:
TGR 14:
TGR 15:
TGR 16:
TGR17:
TGR18:
TGR19:
TGR 20:
TGR21:
TGR22:
TGR 23:
TGR 24:
TGR 25:

Tarife L 2R, L 3R, L E4R, L 5R, L 7R (TKZ 3302 - 3307, 3402 - 3407)
Tarife L 2F, L 3F (TKZ 3102, 3103, 3202, 3203)

Tarife L 2V, L 3V (TKZ 3312, 3313, 3412, 3413)

Tarif L OF (TKZ 3100, 3200)

Tarife L 2R, L 3R, L E4R, L bR, L 7R (TKZ 56302 - 5307, 5402 - 5407)
Tarife L 2F, L 3F (TKZ 5102, 5103, 5202, 5203)

Tarife L 2V, L 3V (TKZ 5312, 5313, 56412, 5413)

Tarif L OF (TKZ 5100, 5200)

Tarif L 8F (TKZ 5108, 5208)

Tarife L 2R, L 3R, L E4R, L bR, L 7R (TKZ 6302 - 6307, 6402 - 6407)
Tarife L 2F, L 3F (TKZ 6102, 6103, 6202, 6203)

Tarife L 2V, L 3V (TKZ 6312, 6313, 6412, 6413)

Tarif L OF (TKZ 6100, 6200)

Tarif L 8F (TKZ 7108, 7208)

Tarife L 2R, L 3R, L E4R, L 5R, L 7R (TKZ 7302 - 7307, 7402 — 7407)
Tarife L 2F L 3F (TKZ 7102, 7103, 7202, 7203)

Tarife L 2V, L 3V (TKZ 7312, 7313, 7412, 7413)

J. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe , Kollektivversicherung mit eigener
Vertragsabrechnung” (124)

TGR 1:
TGR 2:

TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR

O 00 N O o b W

TGR 10:
TGR 11:
TGR 12:
TGR 13:

TGR 14:

TGR 15:

Tarif L 3B (TKZ 2323, 2423)
Tarife LR 1B, LR 2B, LR 3B, LR 3UB, LHRZB (TKZ 2141, 2142, 2143, 2144,
2241, 2242, 2243, 2244, 2355, 2356, 2357, 2455, 2456, 2457)

: Tarif L 3B (TKZ 3323, 3423)

. Tarife LR 1B, LR 2B, LHRZB (TKZ 3141, 3142, 3241, 3242, 3355, 3455)

. Tarife LR 1BE, LR 2BE, LHRZBE (TKZ 3143, 3144, 3243, 3244, 3356, 3456)
. Tarif L 3B (TKZ 5323, 5423)

. Tarife LR 1B, LR 2B, LHRZB (TKZ 5141, 5142, 5241, 5242, 5355, 5455)

. Tarif L 3B (TKZ 6323, 6423)

. Tarife LR 1B, LR 2B, LR 4B, LHRZB

(TKZ 6141, 6142, 6145, 6241, 6242, 6245, 6355, 6455)
Tarife LR 2S, LR 3S, LHRZS

(TKZ 6143, 6144, 6350, 6351, 6243, 6244, 6450, 6451)
Tarif L L1B (TKZ 6329, 6429)

Tarif L 3B (TKZ 7323, 7423)

Tarife LR 1B, LR 2B, LR 4B, LHRZB

(TKZ 7141, 7142, 7145, 7241, 7242, 7245, 7355, 7455)
Tarife LR 2S, LR 3S, LHRZS

(TKZ 7143, 7144, 7350, 7351, 7243, 7244, 7450, 7451)
Tarif L L1B (TKZ 7329, 7429)
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K. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,,Ubrige Kollektivtarife ohne
eigene Vertragsabrechnung” (125)

TGR 1: Tarife LR 1R, LR 2R, LHRZR (TKZ 2331, 2332, 2362, 2431, 2432, 2462)
TGR 2: Tarife LR 1F, LR 2F, LHRZF (TKZ 2341, 2342, 2352, 2441, 2442, 2452)
TGR 3: Tarife LR 1R, LR 2R, LHRZR (TKZ 3331, 3332, 3362, 3431, 3432, 3462)
TGR 4: Tarife LR 1F, LR 2F, LHRZF (TKZ 3341, 3342, 3352, 3441, 3442, 3452)
TGR 5: Tarif LR 1V (TKZ 3111, 3211)

TGR 6: Tarif LEUTR (TKZ 4338, 4438)

TGR 7: Tarife LR 1R, LR 2R, LHRZR (TKZ 5331, 5332, 56362, 5431, 5432, 5462)
TGR 8: Tarife LR 1F, LR 2F, LHRZF (TKZ 5341, 5342, 5352, 5441, 5442, 5452)
TGR 9: Tarif LR 1V (TKZ 5111, 5211)

TGR 10: Tarif L BUR (TKZ 5336, 5436)
TGR 11: Tarif L BUF (TKZ 5346, 5446)
TGR 12: Tarife LR 1R, LR 2R, LHRZR (TKZ 6331, 6332, 6362, 6431, 6432, 6462)
TGR 13: Tarife LR 1F LR 2F, LR 4F, LHRZF
(TKZ 6341, 6342, 6345, 6352, 6441, 6442, 6445, 6452)
TGR 14: Tarif LR 1V (TKZ 6111, 6211)
TGR 15: Tarife L B2F, LBRZF (TKZ 6347, 6357, 6447, 6457)
TGR 16: Tarife LR 1R, LR 2R, LHRZR (TKZ 7331, 7332, 7362, 7431, 7432, 7462)
TGR 17: Tarife LR 1F, LR 2F LR 4F LHRZF
(TKZ 7341, 7342, 7345, 7352, 7441, 7442, 7445, 7452)
TGR 18: Tarif LR 1V (TKZ 7111, 7211)
TGR 19: Tarife L B2F, LBRZF (TKZ 7347, 7357, 7447, 7457)
TGR 20: Tarif L BUR (TKZ 7336, 7436)
TGR 21: Tarif L BUF (TKZ 7346, 7446)

L. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,Fondsgebundene Lebensversicherung” (131)

TGR 1: Tarife LF 1, LF 2, LF 3, LF 4 (TKZ 4124, 4224)

M. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe ,Kapitalisierungsgeschafte” (134)

TGR 1: Tarif LA 1 (TKZ 4131, 4231)
TGR 2: Tarif LA 1C (TKZ 4341, 4441)
TGR 3: Tarif LA 1B (TKZ 4141, 4241)
TGR 4: Tarif LA 1 (TKZ 5130, 5230)
TGR b&: Tarif LA 1C (TKZ 5340, 5440)
TGR 6: Tarif LA 1B (TKZ 5140, 5240)
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TGR 7:
TGR 8:
TGR 9:
TGR 10:
TGR 11:
TGR 12:
TGR 13:
TGR 14:
TGR 15:

Tarif LA 1 (TKZ 6130, 6230)
Tarif LA 1C (TKZ 6340, 6440)
Tarif LA 1B (TKZ 6140, 6240)
Tarif LA 1 (TKZ 6139, 6239)
Tarif LA 1C (TKZ 6349, 6449)
Tarif LA 1B (TKZ 6149, 6249)
Tarif LA 1 (TKZ 7139, 7239)
Tarif LA 1C (TKZ 7349, 7449)
Tarif LA 1B (TKZ 7149, 7249)

N. Zusatzversicherungen

TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR
TGR 10:
TGR 11:
TGR 12:
TGR 13:
TGR 14:
TGR 15:
TGR 16:
TGR 17:
TGR 18:
TGR 19:
TGR 20:
TGR 21
TGR 22:
TGR 23:

O© 0 N O O & W N =

. Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 1173 - 1178, 1273 - 1278)

. Tarife LBUZF 1, LBUZF 2, LBUZF 2A (TKZ 2171, 2172, 2271, 2272)
. Tarife LRZV 8, LRZV 9 (TKZ 1168, 1169, 1268, 1269)

. Tarif LRZVF 9 (TKZ 2359, 2459)

. Tarife LEUZ 1, LEUZ 2, LEUZ 2A (TKZ 2177, 2178, 2277, 2278)

. Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 3173, 3174, 3273, 3274)

. Tarife LBUZR 1, LBUZR 2, LBUZR 2A (TKZ 3373, 3374, 3473, 3474)
. Tarife LBUZF 1, LBUZF 2, LBUZF 2A (TKZ 3171, 3172, 3271, 3272)
. Tarif LRZVF 9 (TKZ 3359, 3459)

Tarife LEUZ 1, LEUZ 2, LEUZ 2A (TKZ 3177, 3178, 3277, 3278)

Tarif LBUZTR 3 (TKZ 4370, 4470)

Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 4173, 4174, 4273, 4274)
Tarife LBUZR 1, LBUZR 2, LBUZR 2A (TKZ 4373, 4374, 4473, 4474)
Tarife LBUZF 1, LBUZF 2, LBUZF 2A (TKZ 4171, 4172, 4271, 4272)
Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 5173, 5174, 5273, 5274)
Tarife LBUZR 1, LBUZR 2, LBUZR 2A (TKZ 5373, 5374, 5473, 5474)
Tarife LBUZF 1, LBUZF 2, LBUZF 2A (TKZ 5171, 5172, 5271, 56272)
Tarif LRZVF 9 (TKZ 5359, 5459)

Tarife LEUZ 1, LEUZ 2, LEUZ 2A (TKZ 5177, 5178, 5277, 5278)
Tarife LBUZ 1, LBUZ 2, LBUZ 2A (TKZ 7173, 7174, 7273, 7274)

: Tarife LBUZR 1, LBUZR 2, LBUZR 2A (TKZ 7373, 7374, 7473, 7A74)

Tarife LBUZF 1, LBUZF 2, LBUZF 2A (TKZ 7171, 7172, 7271, 7272)
Tarife LEUZ 1, LEUZ 2, LEUZ 2A (TKZ 7177, 7178, 7277, 7278)



Fir die Geschaftsjahre 2007 und 2008 wird folgende Uberschussbeteiligung festgelegt:

TARIFE BIS 1995

A. Abrechnungsverband , Einzelkapitalversicherungen”
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1. Tarifgruppen 1 - 6

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussuberschussanteil

zurlickgelegte laufender Uberschussanteil in % des Ansammlungsguthabens

Versicherungsjahre — Monatsbeitrage — mannl./weibl. Versicherte

1,2,3 1 oder mehr 13,60 18,00 /20,00

4,5 45 oder mehr 13,60 18,00 /20,00

40 - 44 11,20 18,00 /20,00

35-39 9,90 18,00/20,00

30-34 7,90 18,00/ 20,00

25-29 6,90 18,00 /20,00

20-24 5,60 18,00/20,00

15-19 4,60 18,00 /20,00

10-14 3,70 18,00 /20,00

1-9 2,60 18,00 /20,00

6 3 oder mehr 4,80 18,00/ 20,00
Anmerkungen:

a) Bei Versicherungen auf verbundene Leben ist der Schlusstberschussanteil flir mann-
liche Versicherte maRgebend.

b) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen laufenden Zinslberschussanteil. Dieser
betragt 0,95 % des mal3gebenden Deckungskapitals bei Tarifgruppe 1 und 1,45 % des
mafigebenden Deckungskapitals bei den Tarifgruppen 2 — 5. Beitragsfreie Versicherun-
gen der Tarifgruppe 6 erhalten nur einen Ansammlungsiberschussanteil.

2. Tarifgruppen 7 - 9

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil Beitragsvorwegabzug

SummenUberschussanteil in %o Zinsuberschussanteil in % in % des in %o der

der Versicherungssumme des mafgeblichen Ansammlungsguthabens Versicherungssumme

maéannl./weibl. Versicherte Deckungskapitals mannl./weibl. Versicherte jahrl./monatl.

7 3,00/3,50 1,60 18,00/20,00 -

8 3,88 0,95 6,50 3,72/0,32

9 3,64 0,95 6,50 3,49/0,30
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Summen- und keinen Schlusslberschuss-
anteil.

b) Der Zinslberschussanteil wird flr beitragsfreie Versicherungen der Tarifgruppe 7 um
0,15 Prozentpunkte gekulrzt.

¢) Wird ein Beitragsvorwegabzug vereinbart, entfallt der SummenUberschussanteil.

d) Bei Versicherungen auf verbundene Leben ist der Summen- und der Schlussiberschuss-
anteil fir mannliche Versicherte mafsgebend.
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3. Tarifgruppen 10 und 11
a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen

3. Tarifgruppen 10 und 11

Tarifgruppe Schlusszahlung Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der maRgeb. Beitragssumme in % der félligen Versicherungssumme in % des malfgeb.

maéannl./weibl. Versicherte mannl./weibl. Versicherte Bruttobeitrags

10 62,00 / 67,00 133,00 / 160,00 -

11 - 100,00 50,00

b) fur frihere Versicherungsjahre

3. Tarifgruppen 10 und 11

Tarifgruppe Schlusszahlung Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der mafdgeb. Beitragssumme in % der félligen Versicherungssumme in % des mafgeb.

mannl./weibl. Versicherte mannl./weibl. Versicherte Bruttobeitrags

10 55,00 / 59,00 100,00 / 117,00 -

11 - 75,00 43,00

4. Tarifgruppe 12

Diese Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 0,40 % des
mafdgebenden Deckungskapitals.

Der aus der Verrentung des Ansammlungsguthabens stammende Teil der Versicherung
erhalt laufende Zinstberschussanteile in Prozent des malRgebenden Deckungskapitals.
Die Hohe des Zinslberschussanteils betrdagt flir Rentenbeginne ab 1. Januar 2007

2,15 %, fur Rentenbeginne ab 1. Januar 2005 1,65 %. Fur frihere Rentenbeginne betragt
die Hohe des ZinsUberschussanteils 0,40 %.

Im Rentenbezug werden die laufenden Zinstberschussanteile je als Einmalbeitrag zur
Erhohung der maflRgebenden Jahresrente verwendet (Bonussystem).

Bei Versicherungen mit Tarifkennziffer 411 kann an Stelle des Bonussystems auch die
Barauszahlung der laufenden Uberschussanteile vereinbart werden. Bedingungsgemaf
kann in dieser Tarifgruppe auch die Zahlung einer gleichbleibenden Zusatzrente vereinbart
werden. Die Hohe dieser Uberschussrente ist von der Bemessung der Uberschuss-
beteiligung und von dem rechnungsmaéRigen Alter der versicherten Person bei Beginn
der Rentenzahlung abhangig.



B. Abrechnungsverband ,Vermoégensbildungsversicherungen”
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1. Tarifgruppe 1

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
zurlickgelegte jahrlicher Uberschussanteil in % des Ansammlungsguthabens
Versicherungsjahre — Monatsbeitrage — mannl./weibl. Versicherte
1 45 oder mehr 13,60 18,00 / 20,00
40 - 44 11,20 18,00 / 20,00
35-39 9,90 18,00 /20,00
30-34 7,90 18,00 / 20,00
25-29 6,90 18,00 / 20,00
20-24 5,60 18,00 /20,00
15-19 4,60 18,00 /20,00
10-14 3,70 18,00 /20,00
1-9 2,60 18,00 / 20,00
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen laufenden Zinslberschussanteil in
Hohe von 1,45 % des malRgebenden Deckungskapitals.

b) Bei Versicherungen auf verbundene Leben ist der Schlussiberschussanteil fir mann-

liche Versicherte maRRgebend.

2. Tarifgruppen 2 und 3

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstiberschussanteil

Summentberschussanteil in %o in %

der Versicherungssumme ZinsUberschussanteil in % des Ansammlungsguthabens

mannl./weibl. Versicherte des mafdgeblichen Deckungskapitals mannl./weibl. Versicherte

2 3,00/3,50 1,60 18,00/ 20,00

3 3,88 0,95 6,50
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Summen- und keinen Schlusstberschuss-

anteil.

b) Der ZinslUberschussanteil wird fur beitragsfreie Versicherungen der Tarifgruppe 2 um

0,15 Prozentpunkte geklrzt.

c) Bei Versicherungen auf verbundene Leben ist der Summen- und der Schlussiberschuss-

anteil flr méannliche Versicherte mafdgebend.
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C. Abrechnungsverband der Versicherungen der ehemaligen Hilfskasse Deutscher Lokomotivfiihrer

Die Versicherungen erhalten Risikolberschussanteile in Hohe von 50 % des Risiko-
beitrags sowie laufende Zinslberschussanteile in Hohe von 0,90 % des Uberschuss-
berechtigten Deckungskapitals.

AuRRerdem erhoht sich am 1. Januar 2007 die Versicherungssumme fir die am 31. Dezem-
ber 1970 bestehenden Versicherungsverhaltnisse um 286 %. Fur Versicherungsverhaltnis-
se, die nach dem 31. Dezember 1970 begrliindet worden sind, erhéht sich die Versiche-
rungssumme am 1. Januar 2007 um folgende Prozentséatze:

Versicherungsbeginn

nach 31.12.1970 und vor dem 1.1.1973
nach 31.12.1972 und vor dem 1.1.1976
nach 31.12.1975 und vor dem 1.1.1979
nach 31.12.1978 und vor dem 1.1.1982
nach 31.12.1981 und vor dem 1.1.1985
nach 31.12.1984 und vor dem 1.1.1988
nach 31.12.1987 und vor dem 1.1.1991
nach 31.12.1990 und vor dem 1.1.1994
nach 31.12.1993 und vor dem 1.1.1997
nach 31.12.1996 und vor dem 1.1.2000
nach 31.12.1999 und vor dem 1.1.2003
nach 31.12.2002 und vor dem 1.1.2006

D. Zusatzversicherungen

267 %
251 %
206 %
171 %
136 %
116 %
96 %
77 %
56 %
41 %
28 %
16 %

1. Tarifgruppe 1

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussiberschussanteil
. in %

zurlickgelegte jahrl. Uberschussanteil des Ansammlungsguthabens

Versicherungsjahre — Monatsbeitrage — mannl./weibl. Versicherte

1 1 oder mehr 2,4 18,00 / 20,00

2. Tarifgruppe 2
2.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls
Die Versicherungen erhalten eine Schlusszahlung in % der malfdgeblichen gezahlten Beitra-
ge. Diese wird wie folgt festgelegt, wobei k die Anzahl der Jahre bezeichnet, um die das
vertragliche Endalter das Alter 60 Jahre Ubersteigt:
(5+k) %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter < 34 Jahre
(12 +k) %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter > 34 Jahre und Endalter < 60 Jahren
(8+k) %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter > 34 Jahre und Endalter > 59 Jahren
(26 + k) %: Weibliche Versicherte mit Eintrittsalter < 25 Jahre
(15 +k) %: Weibliche Versicherte mit Eintrittsalter > 25 Jahren

2.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,40 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil verzinslich angesammelt und bei Beendigung der Versicherung
ausgezahlt.
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3. Tarifgruppe 3

3.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in % der ver-
sicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in % des lberschussberechtigten
Bruttobeitrags gemaf nachstehender Tabelle:

Beitragsvorwegabzug Leistungsbonus
Mannliche Versicherte mit Endalter < 59 Jahren 5,00 % 5,00 %
a) Mannliche Versicherte mit Endalter > 59 Jahren sowie
b) Weibliche Versicherte mit Endalter < 54 Jahren 15,00 % 18,00 %
Weibliche Versicherte mit Endalter > 54 Jahren 25,00 % 33,00 %

3.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinslberschussanteile in Hohe von 0,90 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinstberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

4. Tarifgruppe 4

Versicherungen, denen ein monatlicher Tarifbeitrag von mehr als 0,08 € je 1.000 € UZV-Versicherungssumme zu Grunde liegt,
erhalten einen Leistungsbonus.

Tarifgruppe Monatlicher Tarifbeitrag pro 1.000 € Leistungsbonus in % der félligen
UZV-Versicherungssumme UZV-Versicherungssumme
4 0,10 25,00

5. Tarifgruppen 5 und 6
a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen

5. Tarifgruppen 5 und 6

Tarifgruppe Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der félligen Versicherungssumme

mannl./weibl. Versicherte in % des mafgeb. Bruttobeitrags

5 133,00 / 160,00 -

6 100,00 50,00

b) fur friihere Versicherungsjahre

5. Tarifgruppen 5 und 6

Tarifgruppe Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der falligen Versicherungssumme

mannl./weibl. Versicherte in % des mafgeb. Bruttobeitrags
5 100,00 / 117,00

6 75,00 43,00
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TARIFE AB 1995

E. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

~Kapitalbildende Lebensversicherung mit iibberwiegendem Todesfallcharakter”

1. Tarifgruppen 1 und 2

Tarifgruppe 3 Schluss- Reduzierter Summen-
laufender Uberschussanteil Uberschussanteil Beitragsvorwegabzug Uberschussanteil
Summentberschuss-  Zinsliberschussanteil in %o der
anteil in %o der  in % des Uberschuss- in % des in %o der Versicherungssumme
Versicherungssummme berechtigten Ansammlungs- Versicherungssumme mannl./weibl.
mannl./weibl. Versicherte Deckungskapitals guthabens jahrl./monatl. Versicherte
1 3,88 0,95 6,50 3,72/0,32 -
2,20/2,00 0,45 13,00 1,40/ 0,12 0,74/ 0,54
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Summen- und keinen Schlusslberschuss-

anteil.

b) Bei Beitragsvorwegabzug wird statt des vollen SummenUberschussanteils nur der
reduzierte Summenuberschussanteil gewahrt.

c) Bei Versicherungen mit steigenden Leistungen in der Abrufphase ist der Summenuber-
schussanteil wahrend der Abrufphase gleich Null.

d) Bei Versicherungen auf verbundene Leben sind die Summenlberschussanteile fir
maénnliche Versicherte maRgebend.

2. Tarifgruppe 3

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
5Summeniberschuss-
anteil in %o der Zinsliberschussanteil in %
Versicherungssumme Risikotberschussanteil des Uberschussberechtigten in % des
mannl./weibl. Versicherte in % des Risikobeitrags Deckungskapitals Ansammlungsguthabens
3 1,40 30,00 0,40 20,00
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen Zinslberschussanteil.
b) Der Summeniberschussanteil wird friihestens ab dem 3. Versicherungsjahr fallig.
c) Der Risikolberschussanteil betragt hdchstens 1,00 %o der unter Risiko stehenden

Versicherungssumme.

3. Tarifgruppe 4

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussiiberschussanteil ~ Beitragsvorwegabzug
Grundiberschussanteil  Risikolberschuss-  Zinsliberschussanteil in % jahrl./monatl. in %

in % des Uberschuss- anteil in % des des Uberschussberech- in % des des Uberschuss-

berechtigten Beitrags Risikobeitrags tigten Deckungskapitals Ansammlungsguthabens  berechtigten Beitrags

4 2,64 32,00 1,15 25,00 2,50/ 2,60
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4. Tarifgruppen 5, 6 und 8

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussiberschussanteil ~ Beitragsvorwegabzug

in % der Summe aus
Ansammlungsguthaben
und Deckungskapital

Zinstberschussanteil in %
des Uberschussberech-
tigten Deckungskapitals

jahrl./monatl. in %
des Uberschuss-
berechtigten Beitrags

Risikotberschuss-
anteil in % des
Risikobeitrags

Grunduberschussanteil
in % des Uberschuss-
berechtigten Beitrags

5 2,64 32,00 1,65 6,00 2,50/2,60
6 2,64 32,00 1,65 6,00 2,50/2,60
8 1,60/2,00/2,50

3,00/3,60/3,80 32,00 2,15 6,00 -

5. Tarifgruppen 7 und 9

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil

Risikotberschuss-
anteil in % des
Risikobeitrags

Grunduberschussanteil
in % des Uberschuss-
berechtigten Beitrags

ZinsUberschussanteil in %
des Uberschussberech-
tigten Deckungskapitals

in % der Summe aus
Ansammlungsguthaben
und Deckungskapital

7 0,00/1,00/2,00/2,50/3,00/3,50/3,70
9 0,00/1,00/2,00/2,50/3,00/3,50/3,70

25,00
25,00

1,65
2,15

6,00
6,00

Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen Zinslberschussanteil.

b) Der Risikolberschussanteil betrdgt hochstens 3,00 %o flir Ménner beziehungsweise
6,00 %o fUr Frauen der unter Risiko stehenden Versicherungssumme.

c) BeiVersicherungen mit steigenden Leistungen in der Abrufphase sind der Grund- und
RisikolUberschussanteil wahrend der Abrufphase gleich Null.

2

Die Versicherungen der Tarifgruppe 5 erhalten eine Schlussliberschussanteil in Prozent
des Ansammlungsguthabens. Dieser ist so bemessen, dass er 6,00 % der Summe
aus Ansammlungsguthaben und Deckungskapital entspricht.

In den Tarifgruppen 7 und 9 wird der Grunduberschussanteil wie folgt festgelegt:

0,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 25 € betragt

1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 24,99 € und < 40 € betragt

2,00 % falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 39,99 € und < 50 € betragt

2,50 % : falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 70 € betragt

3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 69,99 € und < 120 € betragt

3,50 % : falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 119,99 € und < 240 € betragt

3,70 % : falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 239,99 € betragt

f) In der Tarifgruppe 8 wird der Grundiberschussanteil wie folgt festgelegt:

1,50 %:
2,00 %:
2,50 %:
3,00 %:

e

falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 40 € betragt

falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 39,99 € und < 50 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 70 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 69,99 € und < 120 € betragt
3,50 % : falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 119,99 € und < 350 € betragt
3,80 % : falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 349,99 € betragt

In den Tarifgruppen 7 und 9 wird der Risikolberschussanteil friihestens ab dem

Q

3. Versicherungsjahr fallig.

=

In den Tarifgruppen 6 — 9 wird bei Einmalbeitragsversicherungen fiir Versicherungs-
beginne ab 2006 der Zinslberschussanteil in den ersten 10 Versicherungsjahren um
0,7 % gekdrzt.

i) In den Tarifgruppen 6 — 9 wird bei Versicherungen mit abgekirzter Beitragszahlungs-
dauer und einer Beitragszahlungsdauer unter 11 Jahren fir Versicherungsbeginne ab
2006 der Zinsuberschussanteil wahrend der Beitragszahlungsdauer um 0,7 % gekdrzt.
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F. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

Risikoversicherung”

a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen

1. Tarifgruppen 1 -9

Tarifgruppe Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der félligen Versicherungssumme in % des malfdgeb. Bruttobeitrags

mannl./weibl. Versicherte mannl./weibl. Versicherte

1 100,00 50,00

2,3 82,00 45,00

4,5 82,00 45,00

6,7 82,00 45,00

8 82,00 45,00

9 82,00 45,00

b) fur friihere Versicherungsjahre

1. Tarifgruppen 1 - 7

Tarifgruppe Leistungsbonus Beitragsvorwegabzug
in % der félligen Versicherungssumme in % des malfdgeb. Bruttobeitrags

mannl./weibl. Versicherte mannl./weibl. Versicherte

1 75,00 43,00

2 61,00 /30,00 38,00/ 23,00

3 45,00 31,00

4 61,00 /30,00 38,00 /283,00

5 45,00 31,00

6 61,00 /30,00 38,00 /23,00

7 45,00 31,00

Bedingungsgemal’ kann bei den Tarifgruppen 2 — 7 auch vereinbart werden, dass der
Beitragsvorwegabzug nicht mit dem félligen Beitrag verrechnet, sondern verzinslich

angesammelt wird.

G. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

Kapitalbildende Lebensversicherung mit iiberwiegendem Erlebensfallcharakter”

1. Tarifgruppen 1 und 2

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussuberschussanteil
ZinsUberschussanteil in %

Grunduberschussanteil des Uberschussberechtigten in % des

in % der Jahresrente Deckungskapitals Ansammlungsguthabens

1 - 0,40 -

2 0,50 0,40 13,00

2. Tarifgruppen 3 und 4

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil Beitragsvorwegabzug
Grunduberschussanteil ZinsUberschussanteil in % jahrl./monatl. in %

in % des Uberschuss- des Uberschussberechtigten in % des des Uberschuss-

berechtigten Beitrags Deckungskapitals Ansammlungsguthabens berechtigten Beitrags

3 2,64 1,15 12,00 2,50 /2,60

4 2,64 1,65 10,00 2,50 /2,60
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3. Tarifgruppen 5 — 8

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil

Schlusstberschussanteil

Grunduberschussanteil in % ZinsUberschussanteil in %
des Uberschussberechtigten des Uberschussberechtigten
Beitrags Deckungskapitals

in % der Summe aus
Ansammlungsguthaben
und Deckungskapital

1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 1,65
1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 1,65
1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 2,15
1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 2,15

[ NN Ne)]

Anmerkungen:

a)

b)

2

e

Q

=

Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Grund- und keinen Schlussiberschuss-
anteil.

Wahrend der Aufschubzeit erhalten Versicherungen der Tarifgruppe 1 mit Tarifkennziffer
1131, 1132, 1162, 1231, 1232 oder 1262 laufende Zinslberschussanteile in Héhe von
0,90 % des Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Versicherungen der Tarifgruppen 1 — 8 erhalt der aus der Verrentung des Ansamm-
lungsguthabens stammende Teil der Versicherung laufende Zinstberschussanteile in
Prozent des mafsgebenden Deckungskapitals. Die Hohe des Zinsliberschussanteils
betragt fir Rentenbeginne ab 1. Januar 2007 2,15 %, fir Rentenbeginne ab

1. Januar 2005 1,65 %. Fir frihere Rentenbeginne betragt die Hohe des Zinslber-
schussanteils 1,15 % bei Tarifen mit 3,25 % Rechnungszins und 0,40 % bei Tarifen
mit 4,00 % Rechnungszins.

Im Rentenbezug werden die laufenden Zinslberschussanteile als Einmalbeitrag zur
Erhohung der maligebenden Jahresrente verwendet (Bonussystem).

An Stelle des Bonussystems kann auch die Barauszahlung der laufenden Zinstber
schussanteile vereinbart werden.

Bei Tarifgruppe 1 kann bedingungsgemaf? auch die Zahlung einer gleichbleibenden
Zusatzrente vereinbart werden. Die Hohe dieser Uberschussrente ist von der Bemes-
sung der Uberschussbeteiligung (Zinstiberschussanteil) und von dem rechnungsmafi-
gen Alter der versicherten Person bei Beginn der Rentenzahlung abhangig.

Bei den Tarifgruppen 2 — 5 und 7 kann bedingungsgeman auch ein Teil der Zinstber-
schussanteile zur Finanzierung einer gleichbleibenden Zusatzrente verwendet werden.
Die Hohe dieser Uberschussrente ist vom rechnungsmaRigen Alter der versicherten
Person bei Beginn der Rentenzahlung abhéngig. Der andere Teil der Zinslberschussan-
teile wird dann als Einmalbeitrag zur Erhéhung der maflRgebenden Jahresrente ver-
wendet (Bonussystem).

Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherungen erhalten keinen Grundlberschussanteil.
In den Tarifgruppen 5 — 8 wird der Grundiberschussanteil wie folgt festgelegt:

1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 40 € betragt

2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 39,99 € und < 50 € betragt

2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 70 € betragt

3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 69,99 € und < 120 € betragt

3,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 119,99 € und < 350 € betragt

3,80 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 349,99 € betragt

In den Tarifgruppen 5 — 8 wird bei Einmalbeitragsversicherungen fur Versicherungs-
beginne ab 2006 der Zinslberschussanteil in den ersten 10 Versicherungsjahren um
0,7 % gekdrzt. Die Kirzung entfallt bei Versicherungen mit dem Tarifkennziffern 6134,
6164, 6234 und 6264 sowie 7134, 7164, 7234 und 7264.
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k) In den Tarifgruppen 5 — 8 wird bei Versicherungen mit abgekirzter Beitragszahlungs-
dauer und einer Beitragszahlungsdauer unter 11 Jahren fir Versicherungsbeginne ab
2006 der ZinsUberschussanteil wahrend der Beitragszahlungsdauer um 0,7 % gekurzt.

H. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

~Berufsunféhigkeitsversicherung”

1. Tarifgruppe 1
1.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls
Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in % der versicherten Leistung.
Dieser wird wie folgt festgelegt:
3,00 %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter > 19 Jahre und Endalter < 54 Jahren
14,00 %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter < 20 Jahre oder Endalter > 54 Jahren
29,00 %: Weibliche Versicherte mit Versicherungsdauer < 25 Jahre und Endalter < 59 Jahren
43,00 %: Weibliche Versicherte mit Versicherungsdauer > 24 Jahre oder Endalter > 59 Jahren

1.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 0,40 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

2. Tarifgruppe 2

2.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

2.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

3. Tarifgruppe 3

3.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
33,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 25,00 %
des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

3.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).
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4. Tarifgruppe 4

4.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
33,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 25,00 %
des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

4.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinsiberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

5. Tarifgruppe 5

5.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

5.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinsuberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

6. Tarifgruppe 6

6.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
33,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Héhe von 25,00 %
des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

6.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 2,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinsiberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

7. Tarifgruppe 7

7.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

7.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 2,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).
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I. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

~Kollektiv-Kapitalversicherung ohne eigene Vertragsabrechnung mit iberwiegendem Todesfallcharakter”

1. Tarifgruppen 1, 2, 4 und 6 - 8

Tarifgruppe ; Schluss- Reduzierter Summen-

laufender Uberschussanteil Uberschussanteil Beitragsvorwegabzug Uberschussanteil

Summentberschuss- Zinsliberschussanteil in %o der

anteil in %o der in % des Uberschuss- in % des in%o der  \ersicherungssumme

Versicherungssummme berechtigten Ansammlungs- Versicherungssumme mannl./weibl.

mannl./weibl. Versicherte Deckungskapitals guthabens jahrl./monatl. Versicherte

1 3,64 0,95 6,50 3,49/0,30 -

2 3,88 0,95 6,50 3,72/0,32 -

4 2,20/ 2,00 0,45 13,00 1,40/0,12 0,74 /0,54

6 2,20/2,00 0,45 13,00 - -

7 2,20/ 2,00 0,45 13,00 1,64/0,14 0,49/0,29

8 - 0,45 3,00 - -
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Summen- und keinen Schlusstberschuss-

anteil.

g

reduzierte Summenuberschussanteil gewahrt.
c) Bei Versicherungen mit steigenden Leistungen in der Abrufphase ist der Summenuber-

schussanteil wahrend der Abrufphase gleich Null.

2

anteile fir mannliche Versicherte maRgebend.

2. Tarifgruppe 3

a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen:
Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 100,00 % der falligen

Versicherungssumme oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 50,00 % des

Bruttobeitrags.

b) fur frihere Versicherungsjahre:
Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 75,00 % der falligen

Versicherungssumme oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 43,00 % des

Bruttobeitrags.

Bei Beitragsvorwegabzug wird statt des vollen SummenUberschussanteils nur der

Bei Versicherungen auf verbundene Leben sind die (reduzierten) Summeniberschuss-

3. Tarifgruppe 5

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussuberschussanteil
SummenUberschuss-
anteil in %o der Risikotberschuss- Zinslberschussanteil in %
Versicherungssumme anteil in % des des Uberschussberechtigten in % des
mannl./weibl. Versicherte Risikobeitrags Deckungskapitals Ansammlungsguthabens
5 1,40 30,00 0,40 20,00




Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen Zinslberschussanteil.

b) Der Summendiberschussanteil wird friihestens ab dem 3. Versicherungsjahr fallig.
c) Der Risikolberschussanteil betragt hochstens 1,00 %0 der unter Risiko stehenden

Versicherungssumme.
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4. Tarifgruppen 9 — 12

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil Beitragsvorwegabzug
Grundiberschussanteil  Risikolberschuss- Zinstberschussanteil in % jahrl./monatl. in %

in % des uberschuss- anteil in % des des Uberschussberech- in % des des Uberschuss-

berechtigten Beitrags Risikobeitrags tigten Deckungskapitals Ansammlungsguthabens berechtigten Beitrags

9 2,64 32,00 1,15 25,00 2,50 /2,60

10 2,00 32,00 1,15 18,00 -

11 2,46 - 1,15 18,00 2,36/2,40

12 - - 1,15 2,00 -

5. Tarifgruppen 13 - 16, 18 — 21 und 23 - 25

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil Beitragsvorwegabzug
Grunduberschussanteil  Risikolberschuss-  Zinstberschussanteil in % in % der Summe aus jahrl./monatl. in %
in % des Uberschuss- anteil in % des des Uberschussberech- Ansammlungsguthaben des Uberschuss-
berechtigten Beitrags Risikobeitrags tigten Deckungskapitals und Deckungskapital berechtigten Beitrags
13 2,64 32,00 1,65 6,00 2,50 /2,60
14 2,00 32,00 1,65 4,00 -
15 2,46 - 1,65 4,00 2,36/2,40
16 - - 1,65 1,00 -
18 2,64 32,00 1,65 6,00 2,50 /2,60
19 2,00 32,00 1,65 4,00 -
20 2,46 - 1,65 4,00 2,36/2,40
21 - - 1,65 1,00 -
23 1,50/2,00/2,50
3,00/3,50/ 3,80 32,00 2,15 6,00 -
24 0,00/1,00/1,50
2,00/2,50/3,00/3,30 32,00 2,15 4,00 -
25 1,00/1,50/2,00
2,50/3,00/3,50/3,80 - 2,15 4,00 -
Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten nur einen Zinslberschussanteil.

b) Der RisikoUberschussanteil betragt hochstens 3,00 %0 fir Manner beziehungsweise

c)

6,00 %o fir Frauen der unter Risiko stehenden Versicherungssumme.
Bei Versicherungen mit steigenden Leistungen in der Abrufphase sind der Grund- und
RisikolUberschussanteil wahrend der Abrufphase gleich Null.

Die Versicherungen der Tarifgruppe 13 erhalten einen Schlussliberschussanteil in

Prozent des Ansammlungsguthabens. Dieser ist so bemessen, dass er 6,00 % der

Summe aus Ansammlungsguthaben und Deckungskapital entspricht.

Die Versicherungen der Tarifgruppe 14 und 15 erhalten einen Schlussiberschussanteil

in Prozent des Ansammlungsguthabens. Dieser ist so bemessen, dass er 4,00 % der

Summe aus Ansammlungsguthaben und Deckungskapital entspricht.

Die Versicherungen der Tarifgruppe 16 und 21 erhalten einen Schlusslberschussanteil

in Prozent des Ansammlungsguthabens. Dieser ist so bemessen, dass er 1,00 % der

Summe aus Ansammlungsguthaben und Deckungskapital entspricht.
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9) InTarifgruppe 23 wird der Grundiberschussanteil wie folgt festgelegt:
1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 40 € betragt
2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 39,99 € und < 50 € betragt
2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 70 € betragt
3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 69,99 € und < 120 € betragt
3,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 119,99 € und < 350 € betragt
3,80 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 349,99 € betragt
In Tarifgruppe 24 wird der Grundiberschussanteil wie folgt festgelegt:
0,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 50 € betragt
1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 60 € betragt
1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 59,99 € und < 80 € betragt
2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 79,99 € und < 110 € betragt
2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 109,99 € und < 180 € betragt
3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 179,99 € und < 550 € betragt
3,30 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 549,99 € betragt
i) InTarifgruppe 25 wird der Grundlberschussanteil wie folgt festgelegt:
1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 45 € betragt
1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 44,99 € und < 50 € betragt
2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 65 € betragt
2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 64,99 € und < 90 € betragt
3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 89,99 € und < 150 € betragt
3,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 149,99 € und < 450 € betrdgt
3,80 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 449,99 € betragt
)} In den Tarifgruppen 18 — 20 und 23 — 25 wird bei Einmalbeitragsversicherungen fir Ver-
sicherungsbeginne ab 2006 der Zinslberschussanteil in den ersten 10 Versicherungs-
jahren um 0,7 % gekdrzt.
k) In den Tarifgruppen 18 — 20 und 23 — 25 wird bei Versicherungen mit abgektrzter

=

Beitragszahlungsdauer und einer Beitragszahlungsdauer unter 11 Jahren fir Versiche-
rungsbeginne ab 2006 der ZinsUberschussanteil wahrend der Beitragszahlungsdauer
um 0,7 % gekdrzt.

6. Tarifgruppe 17

a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen:
Die Versicherungen erhalten als laufenden Uberschussanteil einen Beitragsvorweg-
abzug in Hohe von 45,00 % des Bruttobeitrags.

b) fur friihere Versicherungsjahre:
Die Versicherungen erhalten als laufenden Uberschussanteil einen Beitragsvorweg-
abzug in Hohe von 38,00 % des Bruttobeitrags.

7. Tarifgruppe 22
Die Versicherungen erhalten als laufenden Uberschussanteil einen Beitragsvorweg-
abzug in Hohe von 45,00 % des Bruttobeitrags.
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~Kollektivversicherung mit eigener Vertragsabrechnung”

1. Tarifgruppen 1 - 5 und 7

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
ZinsUberschussanteil in %

Risikotberschussanteil des Uberschussberechtigten in % des

in % des Risikobeitrags Deckungskapitals Ansammlungsguthabens

1 32,00 0,45 13,00

2 - 0,40 13,00

3 32,00 1,15 15,00

4 - 1,15 6,00

5 - 1,15 -

7 - 1,65 6,00

2. Tarifgruppen 6, 8,9, 12 und 13

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
ZinsUberschussanteil in % in % der Summe aus

Risikotberschussanteil des Uberschussberechtigten Ansammlungsguthaben

in % des Risikobeitrags Deckungskapitals und Deckungskapital

6 32,00 1,65 3,00

8 32,00 1,65 3,00

9 - 1,65 2,00

12 32,00 2,15 3,00

13 - 2,15 2,00

3. Tarifgruppen 10 und 14

Tarifgruppe

laufender Uberschussanteil

Schlusstberschussanteil

GrundUberschussanteil in %
Uberschussberechtigten
Beitrags

Zinsliberschussanteil in %

des Uberschussberechtigten

Deckungskapitals

in % der Summe aus
Ansammlungsguthaben
und Deckungskapital

10 0,00/1,00/1
14 0,00/1,00/1

,60/2,00/2,50/3,00/3,30
,60/2,00/2,50/3,00/3,30

1,05
1,55

2,70
2,70

4. Tarifgruppe 11

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

5. Tarifgruppe 15

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 2,15 % des

Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Anmerkungen:

a) In den Tarifgruppen 1, 3, 6, 8 und 12 betragt der RisikoUberschussanteil hochstens

3,00 %o flr Manner beziehungsweise 6,00 %o flr Frauen der unter Risiko stehenden

Versicherungssumme.

b) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Risiko- und keinen Schlusslberschuss-

anteil.
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Bei Versicherungen mit steigenden Leistungen in der Abrufphase ist der Risiko-
Uberschussanteil wahrend der Abrufphase gleich Null.

Bei Versicherungen der Tarifgruppen 2, 4, 5, 7.9, 10, 13 und 14 erhélt der aus der
Verrentung des Ansammlungsguthabens stammende Teil der Versicherung laufende
ZinsUberschussanteile in Prozent des maligebenden Deckungskapitals. Die Hohe des
ZinsUberschussanteils betragt fir Rentenbeginne ab 1. Januar 2007 2,15 %, flr Ren-
tenbeginne ab 1. Januar 2005 1,65 %. FUr frhere Rentenbeginne betragt die Héhe
des Zinsliberschussanteils 1,15 % bei Tarifen mit 3,25 % Rechnungszins und 0,40 %
bei Tarifen mit 4,00 % Rechnungszins.

Im Rentenbezug werden bei den Tarifgruppen 2, 4, 5, 7.9, 10, 13 und 14 die laufenden
ZinsUberschussanteile als Einmalbeitrag zur Erhéhung der malRgebenden Jahresrente
verwendet (Bonussystem).

An Stelle des Bonussystems kann auch die Barauszahlung der laufenden Zinstber-
schussanteile vereinbart werden.

Bedingungsgemal kann auch ein Teil der ZinsUberschussanteile zur Finanzierung einer
gleichbleibenden Zusatzrente verwendet werden. Die Hohe dieser Uberschussrente
ist vom rechnungsmaéRigen Alter der versicherten Person bei Beginn der Rentenzah-
lung abhédngig. Der andere Teil der Zinsliberschussanteile wird dann als Einmalbeitrag
zur Erhohung der maRgebenden Jahresrente verwendet (Bonussystem).

In der Tarifgruppe 5 wird der Zinslberschussanteil bis zum rechnungsmafigen Beginn
der Altersrente um 0,5 Prozentpunkte gekurzt.

Die Versicherungen der Tarifgruppe 6 erhalten einen Schlussiliberschussanteil in
Prozent des Ansammlungsguthabens. Dieser ist so bemessen, dass er 3,00 % der
Summe aus Ansammlungsguthaben und Deckungskapital entspricht.

In den Tarifgruppen 10 und 14 wird der Grundiberschussanteil wie folgt festgelegt:
0,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 50 € betragt

1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 60 € betragt

1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 59,99 € und < 80 € betragt

2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 79,99 € und < 110 € betragt

2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 109,99 € und < 180 € betragt

3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 179,99 € und < 550 € betragt

3,30 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 549,99 € betragt

In den Tarifgruppen 8 — 10 und 12 — 14 wird bei Einmalbeitragsversicherungen flr Ver-
sicherungsbeginne ab 2006 der ZinsUberschussanteil in den ersten 10 Versicherungs-
jahren um 0,7 % gekdirzt.

In den Tarifgruppen 8 — 10 und 12 — 14 wird bei Versicherungen mit abgekirzter
Beitragszahlungsdauer und einer Beitragszahlungsdauer unter 11 Jahren fir Versiche-
rungsbeginne ab 2006 der Zinslberschussanteil wahrend der Beitragszahlungsdauer
um 0,7 % gekdrzt.

Die fur die Tarifgruppen 11 und 15 angegebenen Zinslberschussanteil-Prozentsatze
sind Jahreswerte. Da die Versicherungen zum Ende eines jeden Monats, in dem eine
Beitragszahlung oder Auszahlung erfolgt, einen anteiligen laufenden Uberschussanteil
erhalten, wird hieraus ein anteiliger Zinstberschussanteil-Prozentsatz abgeleitet. Die
tatsachliche Gutschrift erfolgt zum Ende des Kalenderjahres.



K. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe
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.Ubrige Kollektivtarife ohne eigene Vertragsabrechnung”

1. Tarifgruppen 1 und 2

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
ZinsUberschussanteil in % des

Grunduberschussanteil Uberschussberechtigten in % des

in % der Jahresrente Deckungskapitals Ansammlungsguthabens

1 0,50 0,40 13,00

2 - 0,40 13,00

2. Tarifgruppen 3-5und 7 - 9

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil Beitragsvorwegabzug
Grundiberschussanteil ZinsUberschussanteil in % jahrl./monatl. in %

in % des Uberschuss- des Uberschussberechtigten in % des des Uberschuss-

berechtigten Beitrags Deckungskapitals Ansammlungsguthabens berechtigten Beitrags

3 2,64 1,15 12,00 2,50/ 2,60

4 2,00 1,15 9,00 -

5 2,46 1,15 9,00 2,36/2,40

7 2,64 1,65 10,00 2,50 /2,60

8 2,00 1,65 8,00 -

9 2,46 1,65 8,00 2,36/2,40

3. Tarifgruppen 12 - 19

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlussiberschussanteil
ZinsUberschussanteil in % in % der Summe aus

Grundiberschussanteil in % des des Uberschussberechtigten Ansammlungsguthaben

Uberschussberechtigten Beitrags Deckungskapitals und Deckungskapital

12 1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 1,65 3,30

13,15 0,00/1,00/1,50/2,00/2,50/3,00/3,30 1,65 2,70

14 1,00/1,50/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 1,65 2,70

16 1,60/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 2,15 3,30

17,19 0,00/1,00/1,50/2,00/2,50/3,00/3,30 2,15 2,70

18 1,00/1,50/2,00/2,50/3,00/3,50/3,80 2,15 2,70

Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Versicherungen erhalten keinen Grund- und keinen Schlussiberschussanteil.

b) Bei Versicherungen der Tarifgruppen 1 =5, 7 — 9 und 12 — 19 erhalt der aus der Verren-
tung des Ansammlungsguthabens stammende Teil der Versicherung laufende Zinslber-
schussanteile in Prozent des maligebenden Deckungskapitals. Die Hohe des Zinstber-

schussanteils betragt flr Rentenbeginne ab 1. Januar 2007 2,15 %, fir Rentenbeginne

ab 1. Januar 2005 1,65 %. Fir frihere Rentenbeginne betragt die Hohe des Zinslber-
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schussanteils 1,15 % bei Tarifen mit 3,25 % Rechnungszins und 0,40 % bei Tarifen mit
4,00 % Rechnungszins.

c) Im Rentenbezug werden die laufenden Zinslberschussanteile als Einmalbeitrag zur
Erhéhung der mafdgebenden Jahresrente verwendet (Bonussystem).

d) An Stelle des Bonussystems kann auch die Barauszahlung der laufenden Uberschus-
santeile vereinbart werden.

e) Auf Antrag kann bei Tarifgruppe 2 auch ein Teil der laufenden Uberschussanteile zur
Finanzierung einer 13. Monatsrente verwendet werden. Die Hohe dieser Rente ist von
der Bemessung der Uberschussbeteiligung und von dem rechnungsméRigen Alter der
versicherten Person bei Beginn der Rentenzahlung abhangig.

f) Bedingungsgemalf’ kann auch ein Teil der Zinsliberschussanteile zur Finanzierung einer

gleichbleibenden Zusatzrente verwendet werden. Die Hohe dieser Uberschussrente

ist vom rechnungsmaéRigen Alter der versicherten Person bei Beginn der Rentenzah-
lung abhédngig. Der andere Teil der ZinsUberschussanteile wird dann als Einmalbeitrag
zur Erhohung der maRgebenden Jahresrente verwendet (Bonussystem).

Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherungen erhalten keinen Grundlberschussanteil.

In den Tarifgruppen 12 und 16 wird der Grundlberschussanteil wie folgt festgelegt:

1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 40 € betragt

2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 39,99 € und < 50 € betragt

2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 70 € betragt

3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 69,99 € und < 120 € betragt

3,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 119,99 € und < 350 € betragt

3,80 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 349,99 € betragt

i) In den Tarifgruppen 13, 15, 17 und 19 wird der GrundUberschussanteil wie folgt
festgelegt:
0,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 50 € betragt
1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 60 € betragt
1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 59,99 € und < 80 € betragt
2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 79,99 € und < 110 € betragt
2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 109,99 € und < 180 € betragt
3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 179,99 € und < 550 € betragt
3,30 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 549,99 € betragt

j) In den Tarifgruppen 14 und 18 wird der Grundlberschussanteil wie folgt festgelegt:

z Qe

1,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 45 € betragt

1,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 44,99 € und < 50 € betragt
2,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 49,99 € und < 65 € betragt
2,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 64,99 € und < 90 € betragt
3,00 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 89,99 € und < 150 € betragt
3,50 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 149,99 € und < 450 € betragt
3,80 %: falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 449,99 € betragt
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k) In den Tarifgruppen 12 — 19 wird bei Einmalbeitragsversicherungen fir Versicherungs-
beginne ab 2006 der Zinslberschussanteil in den ersten 10 Versicherungsjahren um
0,7 % gekurzt.

[) In den Tarifgruppen 12 — 19 wird bei Versicherungen mit abgekurzter Beitragszahlungs-
dauer und einer Beitragszahlungsdauer unter 11 Jahren fir Versicherungsbeginne ab
2006 der ZinsUberschussanteil wahrend der Beitragszahlungsdauer um 0,7 % gekdrzt.

3. Tarifgruppe 6

3.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 23,00 % des Uber-
schussberechtigten Bruttobeitrags.

3.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

4. Tarifgruppen 10 und 11

4.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
33,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 25,00 %
des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

4.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinsuberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).

5. Tarifgruppen 20 und 21

5.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Héhe von
33,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 25,00
% des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

5.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 2,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Der Zinstberschussanteil wird zur Erhéhung der Versicherungsleistung verwendet
(Bonussystem).
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L. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

~Fondsgebundene Lebensversicherung”

1.Tarifgruppe 1

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Fondsuberschussanteil

Grunduberschussanteil Risikolberschussantell in % des

in % des Uberschuss- in % des liberschussberechtigten

berechtigten Beitrags Risikobeitrags Deckungskapitals

1 - 32,00 -
Anmerkungen:

a) Bei beitragsfreien Versicherungen wird der Grundlberschussanteil in Prozent der
Stlickkosten bemessen.

b) Die Uberschussanteile werden in Anteileinheiten umgerechnet und dem Deckungs-
kapital gutgeschrieben.

M. Abrechnungsverband/Bestandsgruppe

Kapitalisierungsgeschafte”

1. Tarifgruppen 1 - 15

Tarifgruppe laufender Uberschussanteil Schlusstberschussanteil
ZinsUberschussanteil in %
GrundUberschussanteil in % des des Uberschussberechtigten
Uberschussberechtigten Beitrags Deckungskapitals in % des Vorsorgekapitals
1 0,560/1,00/1,50/2,00
2,40/2,70/3,00/ 3,20
3,30/3,40 0,95 0,045
2 0,560/1,00/1,50/1,80
2,10/2,30/2,40 0,95 0,045
- 0,95 0,040
4 0,50/1,00/1,50/2,00
2,40/2,70/3,00/3,20
3,30/3,40 1,45 0,050
5 0,50/1,00/1,50/1,80
2,10/2,30/2,40 1,45 0,050
6 - 1,45 0,045
7,10 0,560/1,00/1,50/2,00
2,40/2,70/3,00/3,20
3,30/3,40 1,45 0,050
8, 11 0,60/1,00/1,50/1,80
2,10/2,30/2,40 1,45 0,050
9,12 - 1,45 0,045
13 0,60/1,00/1,50/2,00
2,40/2,70/3,00/ 3,20
3,30/3,40 1,95 0,050
14 0,60/1,00/1,50/ 1,80
2,10/2,30/2,40 1,95 0,050
15 - 1,95 0,045




Anmerkungen:

a) Beitragsfreie Vertrage erhalten keinen Grundiberschussanteil.

b) Die oben angegebenen Zinsltberschussanteil-Prozentsatze sind Jahreswerte. Da sich
in der Aufschubzeit der laufende Zinstberschussanteil zum Ende des Kalenderjahres
als Summe von jeweils monatlichen Zinstberschussanteilen zusammmensetzt, wird

hieraus ein monatlicher Zinsliberschussanteil-Prozentsatz abgeleitet und auf das

jeweilige Uberschussberechtigte Deckungskapital zum Monatsende angewendet.

c) Bei Versicherungen der Tarifgruppen 1 — 15 erhalt der aus der Verrentung des Ansamm-

lungsguthabens stammende Teil der Versicherung laufende Zinstberschussanteile in
Hohe von 2,15 % des maldgebenden Deckungskapitals.

d) Wahrend der Auszahlungsphase werden die laufenden Zinslberschussanteile zur
Erhohung der Rente beziehungsweise Auszahlungsrate verwendet (Bonussystem).
e) Der Grunduberschussanteil wird wie folgt festgelegt:

Tarifgruppen 1, 4, 7, 10 und 13

0,00 %:
0,50 %:
1,00 %:
1,50 %:
2,00 %:
2,40 %:
2,70 %:
3,00 %:
3,20 %:
3,30 %:
3,40 %:

falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 51 € betragt

falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 50,99 € und < 61 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 60,99 € und < 71 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 70,99 € und < 91 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 90,99 € und < 111 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 110,99 € und < 141 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 140,99 € und < 181 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 180,99 € und < 241 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 240,99 € und < 271 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 270,99 € und < 321 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 320,99 € betragt

Tarifgruppen 2, 5, 8, 11 und 14

0,00 %:
0,50 %:
1,00 %:
1,50 %:
1,80 %:
2,10 %:
2,30 %:
2,40 %:

falls der Uberschussberechtigte Beitrag < 51 € betragt

falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 50,99 € und < 61 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 60,99 € und < 81 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 80,99 € und < 111 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 110,99 € und < 141 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 140,99 € und < 191 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 190,99 € und < 231 € betragt
falls der Uberschussberechtigte Beitrag > 230,99 € betragt

Betragt die Dauer der Ansparphase mehr als 180 Monate, so wird ein Schlussiber-
schussanteil gewahrt. Er wird pro Monat in Prozent des Vorsorgekapitals ermittelt.

Die Vertrage dieser Bestandsgruppe erhalten die Zuteilung einmal jahrlich zum Ende

des Kalenderjahres und zusétzlich anteilig zum Ablauf der Ansparphase, sofern die

Zeitpunkte nicht zusammenfallen.
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N. Zusatzversicherungen

1. Tarifgruppe 1

1.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in % der ver-
sicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in % des lberschussberechtigten
Bruttobeitrags gemaf nachstehender Tabelle:

Beitragsvorwegabzug Leistungsbonus
Mannliche Versicherte mit Endalter < 59 Jahren 5,00 % 5,00 %
a) Mannliche Versicherte mit Endalter > 59 Jahren sowie
b) Weibliche Versicherte mit Endalter < 54 Jahren 15,00 % 18,00 %
Weibliche Versicherte mit Endalter > 54 Jahren 25,00 % 33,00 %

1.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 0,90 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinstberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

2. Tarifgruppe 2

2.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in % der ver-
sicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in % des Uberschussberechtigten
Bruttobeitrags gemaf nachstehender Tabelle:

Beitragsvorwegabzug Leistungsbonus
Mannliche Versicherte mit Endalter < 59 Jahren 5,00 % 5,00 %
a) Mannliche Versicherte mit Endalter > 59 Jahren sowie
b) Weibliche Versicherte mit Endalter < 54 Jahren 15,00 % 18,00 %
Weibliche Versicherte mit Endalter > 54 Jahren 25,00 % 33,00 %

2.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 0,40 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung der
Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird der
Zinslberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesammelt
und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.
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3. Tarifgruppe 3

a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen:
Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
100,00 % der félligen Versicherungsleistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe
von 50,00 % des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

b) fur frihere Versicherungsjahre:
Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Héhe von
75,00 % der falligen Versicherungsleistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe
von 43,00 % des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

4. Tarifgruppen 4, 9 und 18

a) fur Versicherungsjahre, die ab dem 1. Januar 2007 beginnen:
Diese Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 82,00 % der falligen
Versicherungsleistung.

b) fur friihere Versicherungsjahre:
Diese Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Héhe von 56,00 % (Manner)
beziehungsweise 30,00 % (Frauen) der falligen Versicherungsleistung.

5. Tarifgruppe 5

5.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in % der versicherten Leistung.
Dieser wird wie folgt festgelegt:

7,00 %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter > 19 Jahre und Endalter < 54 Jahren
17,00 %: Mannliche Versicherte mit Eintrittsalter < 20 Jahre oder Endalter > 54 Jahren
27,00 %: Weibliche Versicherte mit Versicherungsdauer < 25 Jahre und Endalter <59

Jahren
43,00 %: Weibliche Versicherte mit Versicherungsdauer > 24 Jahre oder Endalter > 59
Jahren

5.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 0,40 % des
Uiberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Erwerbsunféahigkeitsrente wird der Zinstberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil zusammen mit dem Leistungsbonus verzinslich angesammelt
und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

6. Tarifgruppen 6 — 8

6.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Héhe von
11,00 % fur Ménner beziehungsweise 18,00 % fir Frauen der versicherten Leistung oder
einen Beitragsvorwegabzug in Héhe von 10,00 % fir Manner beziehungsweise 15,00 %
fir Frauen des Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.
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6.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

7. Tarifgruppe 10

7.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

7.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Erwerbsunfahigkeitsrente wird der Zinstberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinstberschussanteil zusammen mit dem Leistungsbonus verzinslich angesammelt
und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

8. Tarifgruppe 11

8.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 23,00 % des
Uberschussberechtigten Bruttobeitrags.

9. Tarifgruppen 12 - 14

9.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
25,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 20,00 %
des Uberschussberechtigten Beitrags.

9.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinsiberschussanteile in Hohe von 1,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinstberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

10. Tarifgruppen 15 - 17

10.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
25,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 20,00 %
des Uberschussberechtigten Beitrags.



10.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinsiberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

11. Tarifgruppe 19

11.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

11.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinsiberschussanteile in Hohe von 1,65 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Erwerbsunfahigkeitsrente wird der Zinstberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinstberschussanteil zusammen mit dem Leistungsbonus verzinslich angesammelt
und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

12. Tarifgruppen 20 - 22

12.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten je nach Vereinbarung einen Leistungsbonus in Hohe von
25,00 % der versicherten Leistung oder einen Beitragsvorwegabzug in Hohe von 20,00 %
des Uberschussberechtigten Beitrags.

12.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinstberschussanteile in Hohe von 2,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Berufsunfahigkeitsrente wird der Zinslberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil (ggf. zusammen mit dem Leistungsbonus) verzinslich angesam-
melt und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.

13. Tarifgruppe 23

13.1 Vor Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten einen Leistungsbonus in Hohe von 40,00 % der versicherten
Leistung.

13.2 Nach Eintritt des Leistungsfalls

Die Versicherungen erhalten laufende Zinsiberschussanteile in Hohe von 2,15 % des
Uberschussberechtigten Deckungskapitals.

Bei Zahlung einer Erwerbsunfahigkeitsrente wird der ZinslUberschussanteil zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonussystem). Wurde nur die Beitragsbefreiung versichert, wird
der Zinsuberschussanteil zusammen mit dem Leistungsbonus verzinslich angesammelt
und bei Beendigung der Versicherung ausgezahlt.
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Verzinsliche Ansammlung

a) Die vorgenannten Versicherungen, deren laufende Uberschussanteile verzinslich an-
gesammelt werden, erhalten mit Ausnahme der unter (b), (c) und (d) genannten Tarif-
gruppen neben dem garantierten Rechnungszins i einen Ansammlungsiberschuss-
anteil in Hohe von (4,40 — i) %, so dass sich das Ansammlungsguthaben flr das in
2007 endende Versicherungsjahr mit insgesamt 4,40 % verzinst.

g

Die Tarifgruppen 5 — 9 der Bestandsgruppe D, die Tarifgruppen 2 — 9 der Bestands-
gruppe E, die Tarifgruppen 4 — 8 der Bestandsgruppe F, die Tarifgruppen 13 — 16,

18 — 21 und 23 — 25 der Bestandsgruppe H, die Tarifgruppen 6 — 11 der Bestands-
gruppe | sowie die Tarifgruppen 7 — 9 und 12 — 21 der Bestandsgruppe J erhalten
einen Ansammlungstberschussanteil in Hohe von 4,40 %, so dass sich auch deren
Ansammlungsguthaben flr das in 2007 endende Versicherungsjahr mit 4,40 %
verzinst.

c) Die Tarifgruppen 1 — 6 der Bestandsgruppe L erhalten neben dem garantierten Rech-
nungszins i einen Ansammlungsuiberschussanteil in Hohe von (4,20 — i) %, so dass
sich das Ansammlungsguthaben fir das in 2007 endende Versicherungsjahr mit
4,20 % verzinst.

2

Die Tarifgruppen 7 — 15 der Bestandsgruppe L erhalten einen Ansammlungstber-
schussanteil in Hohe von 4,20 %, so dass sich auch deren Ansammlungsguthaben
fir das in 2007 endende Versicherungsjahr mit 4,20 % verzinst.

Direktgutschrift

Die Versicherungen der Abrechnungsverbande A und B mit Ausnahme der Tarifgruppen
1, 6, 10 und 11 des Abrechnungsverbandes A erhalten im Geschéftsjahr 2007 eine
Direktgutschrift in Prozent des mafRgebenden Guthabens des Versicherungsnehmers.
Die Direktgutschrift betragt (4 —i) %, wobei i der garantierte Rechnungszins ist.

Koln, 13. April 2007

Der Vorstand

Hiillsmann Gieseler Klass Umlandt Zens
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss -- bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht des DEVK
Deutsche Eisenbahn Versicherung Lebensversicherungsverein a.G. Betriebliche
Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn, KoIn, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2006 gepruft. Die Buchfliihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzen-
den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands des Vereins.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine
Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchflihrung und Uber
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprtfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzuflhren,
dass Unrichtigkeiten und Verstofe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaéRiger Buchfiihrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungs-
handlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie die Erwartungen Uber mogliche Fehler
berlcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in Buchflihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundséatze und der
wesentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen geflhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden
Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungs-
mafiger Buchflhrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Vereins und stellt die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Koln, den 24. April 2007
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Prof. Dr. Geib Beerlage
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat wahrend des Geschaftsjahres 2006 die Geschaftsfihrung des Vor-
stands auf Grund schriftlicher und mindlicher Berichterstattung laufend Uberprift und sich
in mehreren Sitzungen Uber die geschéftliche Entwicklung, die Geschaftspolitik und die
Ertragslage des Vereins unterrichten lassen.

Die KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, die gemaRk den gesetzlichen Vorschriften zum Abschlussprifer bestellt
wurde, hat den vom Vorstand erstellten Jahresabschluss und Lagebericht 2006 geprdift.
Diese Prifung hat zu keinen Beanstandungen geflihrt, der Bestatigungsvermerk wurde
ohne Einschrankung erteilt. Der Aufsichtsrat hat die Prifungsergebnisse zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts seitens des Aufsichtsrats ergab
ebenfalls keine Beanstandungen. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss 2006, der

damit festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dank
und Anerkennung flr die geleistete Arbeit aus.

KoIn, 11. Mai 2007
Der Aufsichtsrat

Hansen
Vorsitzender
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KONZERNLAGEBERICHT

GESCHAFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN

Konzernstruktur
An der Spitze des DEVK Lebensversicherungskonzerns steht der DEVK Lebensversiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit.

Nach der Neuordnung der DEVK-Gruppe im Jahr 2002 hat sich der Konsolidierungskreis fir
den Konzernabschluss des DEVK Lebensversicherungskonzerns nicht veradndert. Einzelhei-
ten kdnnen dem Konzernanhang entnommen werden.

Geschaftsentwicklung
Uber Situation und Geschéftsverlauf der in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men geben in detaillierter Form die Einzelberichte Auskunft.

GESCHAFTSVERLAUF

Im Geschéaftsjahr 2006 wurden insgesamt 32.891 Lebensversicherungsvertrage (Vorjahr
25.116) abgeschlossen. Die Versicherungssumme des Neuzugangs betrug 0,85 Mrd. €
(Vorjahr 0,65 Mrd. €). Dies entspricht einer Beitragssumme des Neugeschéfts in Hohe
von 0,53 Mrd. € (Vorjahr 0,37 Mrd. €).

Zum 31. Dezember 2006 waren 833.107 Vertrage (Vorjahr 855.409 Vertrage) im Bestand.
Die versicherte Summe betrug 11,12 Mrd. € (Vorjahr 10,96 Mrd. €).

Die gebuchten Bruttobeitragseinnahmen beliefen sich auf 379,5 Mio. € (Vorjahr 363,6 Mio. €).

Die Aufwendungen fir Versicherungsfalle (gezahlt und zurlickgestellt, einschlieRlich Regu-
lierungsaufwendungen) lagen nach Abzug des Rickversichereranteils bei 252,1 Mio. €
(Vorjahr 242,1 Mio. €).

Der Bestand an Kapitalanlagen belief sich auf 4,61 Mrd. € (Vorjahr 4,41 Mrd. €). Die Kapital-
ertrage betrugen 312,3 Mio. € (Vorjahr 326,4 Mio. €).

Die sich erholenden Kapitalmarkte fhrten zu handelsrechtlich notwendigen Zuschreibun-
gen. Die Nettoverzinsung betragt 6,5 % (Vorjahr 6,6 %). Die durchschnittliche Netto-
verzinsung der letzten drei Jahre liegt nach der vom Gesamtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft e.V. empfohlenen Berechnungsmethode bei 6,4 % (Vorjahr 6,1 %).

Der Konzernliberschuss betrug vor Zuflihrung zur Rickstellung fir Beitragsriickerstattung
und Rucklagendotierung 168,7 Mio. € (Vorjahr 147,9 Mio. €).

RUCKVERSICHERUNG

Das in Rickdeckung gegebene Geschaft wurde neben der DEVK Riickversicherungs- und
Beteiligungs-AG, auf mehrere externe Rulickversicherer verteilt. Der Umfang der Quoten-
rlickversicherungsabgabe an die DEVK Ruckversicherungs- und Beteiligungs-AG wurde im
Geschaftsjahr 2006 reduziert.
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FINANZIELLE UND NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Solvabilitat

Die gemaf’ § 53c VAG zur dauernden Erflllbarkeit der aufsichtsrechtlichen Solvabilitats-
anforderungen erforderlichen Mittel betragen 182,7 Mio. € (Vorjahr 171,5 Mio. €). Diesen
stehen 449,5 Mio. € an Eigenkapital und aufsichtsrechtlich anerkannten Eigenmitteln
gegeniiber (Vorjahr 418,3 Mio. €). Somit ist eine deutliche Uberdeckung gegeben.

Cashflow

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit, dass heifst der Mittelbedarf fir das Nettoinves-
titionsvolumen in Kapitalanlagen, betrug im laufenden Geschaftsjahr 148,5 Mio. €. Die
hierfur erforderlichen Mittel wurden im Wesentlichen aus der laufenden Geschéftstatigkeit
erwirtschaftet (153,2 Mio. €).

Kundenzufriedenheit

Als betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn weist der Versicherungsbestand der
DEVK eine hohe Bestandsfestigkeit aus, die in einer weit unterdurchschnittlichen Storno-
quote deutlich wird. Diese sowie eine geringe Zahl von Beschwerden an die Bundes-
anstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und Ombudsmannfallen sind ein Indikator
fir eine hohe Kundenzufriedenheit. Dies bestatigt auch das aktuelle Versicherungsrating
der ASSEKURATA, bei dem die Gesellschaft zum zweiten Mal in Folge mit einem A+
bewertet wurde. Dies entspricht einem sehr guten Urteil aus Kundensicht.

Soziale Verantwortung

Eine anspruchsvolle und zukunftsgerichtete Ausbildung ihres Berufsnachwuchses hat

im Rahmen der Personalpolitik der DEVK hohe Prioritat. Auch der demografische Wandel
macht es zunehmend erforderlich, freiwerdende Stellen verstarkt Uber die eigene , Ausbil-
dungsschiene” zu besetzen. Entsprechend hoch ist die Ausbildungsquote der DEVK, die
seit Jahren Uber dem Branchendurchschnitt liegt.

Dariber hinaus ist die DEVK Kooperationspartner bei dem von der Deutsche Bahn AG
initiierten Projekt ,Chance Plus” Jugendliche, die noch keinen Ausbildungsplatz gefunden
haben, wird auf diese Weise eine sinnvolle Einstiegsqualifizierung geboten. Die Ubernah-
me von leistungsstarken Praktikanten/-innen in ein regulares Ausbildungsverhaltnis ist
inzwischen die Regel.

An dem von der Deutschen Bahn ausgeschriebenen Wettbewerb ,,Bahn-Azubis gegen
Hass und Gewalt” haben sich Auszubildende der DEVK seit 2005 mit mehreren Projekt-
teams beteiligt und landeten auf vorderen Platzen.

Abgerundet wird dieses aktive soziale Engagement durch die erfolgreiche Teilnahme am
Wettbewerb ,,Innoward, Bildungspreis der deutschen Versicherungswirtschaft” in 2005
sowie gute Ergebnisse in Ratings, die auch die Personal- und Bildungspolitik von Unter-
nehmen bewerten, wie zum Beispiel Assekurata, ,Deutschlands beste Arbeitgeber” und
LArbeit Plus”
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BEZIEHUNGEN ZU ANDEREN UNTERNEHMEN

Zwischen dem DEVK Lebensversicherungsverein und dem DEVK Sach- und HUK-Versi-
cherungsverein bestehen Gemeinschafts- und Generalagenturvertrage.

Gemal den Bestimmungen des Generalagenturvertrags vermittelt die AuRendienstorga-
nisation des DEVK Sach- und HUK-Versicherungsvereins auch das Lebensversicherungs-
geschaft des Vereins.

CHANCEN UND RISIKEN DER KUNFTIGEN ENTWICKLUNG

Dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) entspre-
chend, wird an dieser Stelle Uber die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
berichtet.

Innerhalb der DEVK-Gruppe wird ein Risiko-Management-System zur friihzeitigen Risiko-
identifikation und -bewertung eingesetzt. Auf Basis eines einheitlichen Verfahrens wird
eine umfassende Risikoinventur durchgeflihrt. Dabei werden alle Risiken in einem Fra-
genkatalog aufgefthrt und nach Risikoarten unterteilt. Die Risiken werden quantifiziert
und deren Eintrittswahrscheinlichkeit prognostiziert. Die zur Risikosteuerung notwendigen
MaRnahmen werden erfasst. Mit Hilfe dieses Systems kann unmittelbar und angemes-
sen auf Entwicklungen reagiert werden, die flr den Konzern ein Risiko darstellen. Die
Wirksamkeit und Angemessenheit des Risiko-Management-Systems wird durch die inter-
ne Revision tUberwacht.

Organisiert ist das Risikomanagement der DEVK sowohl zentral als auch dezentral. Unter
dem dezentralen Risikomanagement ist die Risikoverantwortung in den Fachbereichen zu
verstehen. Die Bereichs- beziehungsweise Prozessverantwortlichen sind zustandig und
verantwortlich flr das Risikomanagement in ihren Arbeitsbereichen. Das zentrale Risiko-
management ist flr bereichslbergreifende Risiken sowie fir die konzeptionelle Entwick-
lung und Pflege des unternehmensweiten Risiko-Management-Systems zustdndig. Es
nimmt die Koordinationsfunktion wahr und unterstttzt die Risikoverantwortlichen in den
Fachbereichen. Diese Funktion wird bei der DEVK von der Hauptabteilung ,, Unterneh-
mensplanung und -controlling” Gbernommen.

Nach einer Uberpriifung der vorgenommenen Risikoeinschatzung wird tber die als
wesentlich identifizierten Risiken im so genannten Risiko-Lagebericht, fir jedes Unter-
nehmen getrennt, dem jeweilig verantwortlichen Vorstand berichtet. Das Risikohandbuch,
der Risiko-Lagebericht und die Risikoanalyse werden jahrlich fortgeschrieben.

Im Folgenden wird die Risikosituation in Anlehnung an den Deutschen Rechnungs-
legungs-Standard Nr. 5-20 (DRS 5-20) dargestellt.

Versicherungstechnische Risiken
In der Lebensversicherung sind dies im Wesentlichen das biometrische Risiko, das
Stornorisiko und das Zinsgarantierisiko.
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Das biometrische Risiko besteht darin, dass sich die in den Tarifen verwendeten Rech-
nungsgrundlagen, zum Beispiel die Sterbe- und Invalidisierungswahrscheinlichkeiten, im
Laufe der Zeit dndern.

Die von uns fur das Neugeschaft verwendeten Wahrscheinlichkeitstafeln werden von der
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungen (BaFin) und der Deutschen Aktuarvereinigung
(DAV) als ausreichend angesehen. Die im Bestand verwendeten Wahrscheinlichkeitstafeln
enthalten nach Einschatzung des verantwortlichen Aktuars, mit Ausnahme einiger Tafeln
zur Renten- und Berufsunféhigkeits-(Zusatz)Versicherung, ausreichende Sicherheits-
margen. In den oben angefihrten Renten- und Berufsunféhigkeits-(Zusatz)Versicherungs-
bestanden wurden in den vergangenen Jahren zuséatzliche Betrage der Deckungsrick-
stellung zugeflhrt, so dass auch hier ausreichende Sicherheiten vorliegen.

Das Stornorisiko wird in der Lebensversicherung nicht durch entsprechende Rechnungs-
grundlagen bei der Tarifkalkulation berlcksichtigt. Jedoch hatte selbst ein im Vergleich zu
den letzten Jahren deutlich erhdhtes Storno nur geringe Auswirkungen auf unser Jahres-
ergebnis.

Das Zinsgarantierisiko in der Lebensversicherung besteht darin, dass der bei Vertragsab-
schluss garantierten jahrlichen Mindestverzinsung Uber einen langeren Zeitraum niedrige-
re Marktrenditen gegenlberstehen. Da unsere derzeitige Nettoverzinsung im Jahr 2006
um mehr als 75 % (Vorjahr 50 %) Uber dem durchschnittlichen Rechnungszins unseres
Lebensversicherungsbestands liegt, ist auch hier eine ausreichende Sicherheitsspanne
gegeben.

Durch eine sorgfaltige Produktentwicklung und standige aktuarielle Verlaufsanalysen wird
sichergestellt, dass die verwendeten Rechnungsgrundlagen angemessen sind und ausrei-
chende Sicherheitsmargen enthalten. Zuséatzlich werden unerwiinschte, groRere Schwan-
kungen unserer Risikoergebnisse durch eine geeignete Rickversicherungspolitik verhin-
dert. Darlber hinaus ist ein zuséatzliches Ausgleichs- und Stabilisierungspotenzial durch
die freien Teile der Ruckstellung fur Beitragsrickerstattung gegeben.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschaft

Die Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschéft ergeben
sich in der Erstversicherung aus Forderungen gegentber Rickversicherern, Versicherungs-
nehmern und Versicherungsvermittlern.

Gemal DRS 5-20 bestehen zum Bilanzstichtag Forderungen aus dem Versicherungs-
geschaft mit einer Laufzeit von mehr als 90 Tagen in Hohe von 3,5 Mio. €.

Im Verhaltnis zu den gebuchten Bruttobeitragen der letzten drei Jahre betrug der Anteil
der Forderungen durchschnittlich 5,1 %. Fur die letzten drei Jahre betrug die durchschnitt-
liche Ausfallquote der Forderungen bezogen auf die gebuchten Bruttobeitrdge 0,01 %.
Das Ausfallrisiko ist daher flr die DEVK von untergeordneter Bedeutung.

Abrechnungsforderungen aus dem Ruckversicherungsgeschaft, tber die gemall DRS 5-20
zu berichten ist, bestanden zum 31. Dezember 2006 in Hohe von 18,5 Mio. € nur an die
DEVK Ruckversicherungs- und Beteiligungs-AG, so dass hier kein signifikantes Risiko zu
erwarten ist.
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Risiken aus Kapitalanlagen
Die Risiken aus Kapitalanlagen umfassen Markt-, Bonitéts- und Liquiditéatsrisiken.

Im Bereich der Kapitalanlagen werden die Vorschriften der Anlageverordnung bertcksich-
tigt. Darlber hinaus erfolgt die Kapitalanlage im Rahmen einer dezidierten Kapitalanlage-
strategie, die mit unserem Aufsichtsrat abgestimmt ist. Hierin ist unter anderem sowohl
die Asset Allocation als auch eine Bonitatsmatrix flr unsere Zinsanlagen vorgegeben.

Durch das bei der DEVK installierte Asset Liability Management ist gewahrleistet, dass
die bestehenden und zukUnftigen Verpflichtungen jederzeit erfillt werden kdénnen. Die
von uns zugesagten Zinsgarantien werden dabei berlcksichtigt.

Zinsblock

Der Zinsblock im Konzern betragt 3,6 Mrd. € (inklusive der Rentenfonds) per 31. Dezem-
ber 2006. Insgesamt 238,2 Mio. € sind als Inhaberpapiere bei Zinsanstiegen abschrei-
bungsgefdhrdet.

Die Auswirkung einer Renditeverschiebung im Zinsblock um + 1 beziehungsweise — 1 %,
auf die nach DRS 5-20 einzugehen ist, bedeutet eine Wertveranderung von circa — 196,9

beziehungsweise + 223,7 Mio. €. Hierbei bleiben die im Rahmen von Baufinanzierungen
und Policendarlehen vergebenen Darlehen unberiicksichtigt (767,9 Mio. €).

Die Angabe der Auswirkung eines Zinsanstiegs um 1 % gibt in keiner Weise einen realis-
tischen Hinweis auf mogliche Auswirkungen auf unsere Ertragssituation. Grund ist, dass
eine Zinsanderung dieses Ausmalies Uber einen langeren Zeitraum eintritt und sich somit
auch die Restlaufzeit des Portfolios verringert. Folglich sinkt die angegebene Wertveran-
derung tendenziell ab. AuRerdem ist der Uberwiegende Teil unserer Zinsanlagen im
Bereich der Namenspapiere investiert, in dem ein solcher Zinsanstieg zunachst die heute
noch vorhandenen stillen Reserven vermindern wirde. Auswirkungen auf die Ertragslage
traten auf Grund der Bilanzierung zum Nennwert dort nicht auf.

Neben den Baufinanzierungen erfolgen unsere Zinsanlagen tberwiegend in Pfandbriefen
und Schuldscheindarlehen. Darlber hinaus wurde auch in geringem Umfang in Unterneh-

mensanleihen und Asset Backed Securities investiert.

Unsere Zinsanlagen weisen folgende Ratingverteilung auf (Vorjahr):

AA 63,4 % (60,6 %)
A 30,5 % (32,2 %)
BBB 4,8 % (4,9 %)
BB (und schlechter) 1,3 % (2,3 %)

Bei der schlechter als BB gerateten Zinsanlage (0,03 %) handelt es sich um die Anrech-
nung eines entsprechend gerateten festverzinslichen Wertpapiers aus einem Investment-
fonds.
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Aktienanlagen

Unsere Aktienanlagen sind schwerpunktmaf3ig am EUROSTOXX 50 ausgerichtet, so dass
die Veranderung dieses Indizes auch die Wertdnderung unseres Portfolios relativ exakt
abbildet. Bei einer Marktveranderung von 20 %, auf die nach DRS 5-20 ebenfalls einzuge-
hen ist, verandert sich der Wert unseres Aktienportfolios um 158,6 Mio. €. Nachdem sich
die Aktienkurse in 2006 weiter erholt haben, sind die Aktienfonds fast wieder vollstéandig
investiert. Wir haben allerdings ein Wertsicherungskonzept installiert, so dass wir bei
einem Kursrlickgang von 20 % nicht in der hier dargestellten Grofienordnung betroffen
sein werden. Wir werden dieses Konzept auch im Jahr 2007 beibehalten.

Liegenschaften

Am Bilanzstichtag waren 5,0 % der Kapitalanlagen in Liegenschaften investiert. Pro Jahr
erfolgen planméaRige Abschreibungen in einem Volumen von circa 3,9 Mio. €. Mit einer
Ausnahme handelt es sich um schon seit Jahren zum Bestand gehdrende Immobilien mit
stillen Reserven, so dass hier zurzeit keine Risiken erkennbar sind.

Operationale Risiken (betriebliche und rechtliche Risiken)

Zahlungen und Verpflichtungserklarungen unterliegen strengen Regelungen hinsichtlich
Vollmachten und Berechtigungen, deren Einhaltung durch ein mehrstufiges Stichproben-
verfahren geprift wird.

Im EDV-Bereich sind umfassende Zugangskontrollen und Schutzvorkehrungen getroffen,
die die Sicherheit der Programme und der Datenhaltung sowie des laufenden Betriebs
gewabhrleisten. Die Verbindung zwischen den internen und externen Netzwerken ist dem
aktuellen Standard entsprechend geschutzt.

Der BGH hat im Jahr 2005 ein Urteil zu den Rickkaufswerten in der Lebensversicherung
gefallt, das flr zwischen 1995 und 2001 abgeschlossene Versicherungen zu héheren
Ruckkaufswerten flhren kann. Entsprechend hat die DEVK bereits in 2005 zusétzliche
Betrage der Deckungsriickstellung sowie der Rickstellung flr noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle zugefihrt.

Zum 1. Januar 2008 tritt ein neugestaltetes Versicherungsvertragsgesetz in Kraft (VVG-
Reform). Das neue Versicherungsvertragsgesetz wird Auswirkungen auf die Lebensversi-
cherungsbranche und somit auch auf den DEVK Lebensversicherungsverein a.G. haben.
Im Rahmen des Projektes ,VVG-Reform” wird die Entwicklung zeitnah verfolgt, um so die
Chancen und Risiken fiir die Gesellschaft einzuschatzen und erforderliche MaRnahmen
einleiten zu kénnen.

Sonstige bestandsgefahrdende Risiken sind derzeit nicht erkennbar.
Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Zusammenfassend sind derzeit keine Entwicklungen zu erkennen, die den Fortbestand
des DEVK Lebensversicherungskonzerns gefahrden konnten.
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Nach Abschluss des Geschéftsjahres waren keine Vorgénge oder Ereignisse zu verzeich-
nen, die die zuklnftige Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinflussen.

AUSBLICK

Der Bedarf an privater Altersvorsorge steigt in der Bevolkerung weiterhin an. Somit bie-
ten sich der deutschen Lebensversicherungsbranche auch zuklnftig gute Absatzmaglich-
keiten. Trotz der Absenkung des Rechungszinses fir das Neugeschéft auf 2,25 % zum

1. Januar 2007 erwarten wir weder flr die Lebensversicherungsbranche insgesamt noch
flr unseren Lebensversicherungsverein nennenswerte negative Einflisse auf das Ver-
triebsergebnis.

Mit seiner Produktpalette ist der Konzern bestens flr die Herausforderungen des Markts
gerustet. Unser gutes Preis-/Leistungsverhaltnis zeigt sich an vorderen Platzen in diversen
Testberichten. Neben unseren klassischen Rentenversicherungsprodukten und der DEVK-
Zusatzrente sehen wir insbesondere auch fur unsere neuen Raucher/Nichtraucherrisiko-
tarife ein deutlich Gber dem Niveau des Jahres 2006 liegendes Neugeschaftspotenzial.
Trotz dieser Einschatzung gehen wir jedoch, auf Grund weiter auf hohem Niveau liegen-
den Falligkeiten und voraussichtlich riicklaufiger Einmalbeitrage, flr das Jahr 2007 von
insgesamt etwas geringeren Beitragseinnahmen als im Vorjahr aus. Eine dhnliche Tendenz
erwarten wir auch fur das Jahr 2008.

Im Jahr 2007 sind grofe Anstrengungen erforderlich, um die durch das neue Versiche-
rungsvertragsgesetz vorgegebenen Anderungen umzusetzen. Mégliche Auswirkungen
auf das Kundenverhalten oder die Margen unserer Produkte sind jedoch zurzeit noch
nicht abschatzbar.

Im Kapitalanlagebereich erwarten wir fir den Konzern sinkende Ergebnisse. Zum Einen
wird nach unserer Einschatzung die Aktienperformance in 2007 niedriger ausfallen. Zum
Anderen weisen unsere Kapitalanlagen handelsrechtlich bedingt nur noch ein vergleichs-
weise geringes Zuschreibungspotenzial auf. Des Weiteren wird der Durchschnittskupon
der festverzinslichen Wertpapiere auf Grund des niedrigen Zinsniveaus in den nachsten
zwei Jahren abschmelzen. Insgesamt gehen wir jedoch von einer zufrieden stellenden
Ergebnissituation aus.

Koln, 13. April 2007
Der Vorstand

Hiilsmann Gieseler Klass Umlandt Zens
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KONZERNJAHRESABSCHLUSS

KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2006

€ € € (VorjahrTsd. €)
A. Imnmaterielle Vermogensgegenstande
1.043.913 (1.020)
B. Kapitalanlagen
I. Grundsticke, grundstlicksgleiche Rechte und Bauten
einschlief3lich der Bauten auf fremden Grundstlcken 161.235.683 (163.373)
II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
1. Anteile an assoziierten Unternehmen 37.142.333 (36.565)
2. Beteiligungen 59.499.061 (39.155)
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 479.756 (480)
97.121.150 (76.200)
IIl. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 979.846.771 (900.338)
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 24.291.950 (24.883)
3. Hypotheken-, Grundschuld- und
Rentenschuldforderungen 738.403.522 (796.581)
4. Sonstige Ausleihungen 2.515.211.873 (2.369.101)
5. Einlagen bei Kreditinstituten 15.948.399 (1.010)
6. Andere Kapitalanlagen 81.134.267 (81.250)
4.354.836.782 (4.173.163)
4.613.193.615 (4.412.736)
C. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
3.672.170 (2.859)
D. Forderungen
I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 21.580.606 (16.138)
2. Versicherungsvermittler 1.314.064 (1.128)
- 22.894.670 (17.266)
II. Abrechnungsforderungen aus dem
Ruckversicherungsgeschéaft 18.471.256 (23.750)
IIl. Sonstige Forderungen 81.981.957 (27.627)
davon: 123.347.883 (68.643)
an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht: 28.894 € (1)
E. Sonstige Vermoégensgegenstande
I. Sachanlagen und Vorrate 889.891 (751)
II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks
und Kassenbestand 9.507.368 (4.488)
IIl. Andere Vermdgensgegenstande 311.646 (85)
10.708.905 (5.324)
F. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 77.415.011 (78.145)
Il. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.962.769 (2.330)
- 79.377.780 (80.475)
Summe der Aktiva 4.831.344.266 (4.571.057)
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€ € € (VorjahrTsd. €)
A. Eigenkapital
— Gewinnricklagen
1. Verlustriicklage geméaR & 37 VAG 5.341.176 (5.036)
2. andere Gewinnriicklagen 54.697.644 (44.011)
60.038.820 (49.047)
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
|. Beitragsilbertrage
1. Bruttobetrag 23.438.007 (26.136)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 721.131 (927)
22.716.876 (25.209)
II. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 2.918.455.262 (2.766.470)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 108.343.761 (116.974)
2.810.111.501 (2.649.496)
IIl. Rickstellung fir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
1. Bruttobetrag 10.848.409 (10.397)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 2.429.008 (2.074)
8.419.401 (8.323)
IV. Rickstellung fur erfolgsabhéngige und
erfolgsunabhangige Beitragsrickerstattung 485.914.391 (395.838)
V. Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
1. Bruttobetrag 2.013.187 (2.265)
2. davon ab: Anteil fir das in Rlckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 80.527 (102)
1.932.660 (2.163)
3.329.094.829 (3.081.029)
C. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko
von den Versicherungsnehmern getragen wird
— Deckungsriickstellung 3.672.170 (2.859)
D. Andere Rickstellungen
|. Steuerrlickstellungen 12.558.423 (5.493)
Il. Sonstige Riickstellungen 6.571.944 (2.855)
19.130.367 (8.348)
E. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft
2.128.437 (1.723)
F. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegentber
1. Versicherungsnehmern 1.356.382.661 (1.401.305)
2. Versicherungsvermittlern 90.851 (145)
1.356.473.512 (1.401.450)
II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Ruckversicherungsgeschaft 1.147.712 (247)
IIl. Sonstige Verbindlichkeiten 53.303.670 (17.356)
davon: 1.410.924.894 (1.419.053)
aus Steuern: 1.045.831 € (1.060)
gegenlber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht: — € (63)
G. Rechnungsabgrenzungsposten
_ 6.354.749 (8.998)
Summe der Passiva 4.831.344.266 (4.571.057)



DEVK

Konzern

KONZERNJAHRESABSCHLUSS

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

fUr die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006

€ € € (Vorjahr Tsd. €)
I. Versicherungstechnische Rechnung fiir das Lebensversicherungsgeschaft
1. Verdiente Beitrage f.e.R.
a) Gebuchte Bruttobeitrage 379.527.802 (363.598)
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 14.629.046 (15.838)
- 364.898.756 (347.760)
¢) Verdnderung der Nettobeitragslbertrage 2.492.250 (588)
- 367.391.006 (348.348)
2. Beitrage aus der Brutto-Rickstellung fir
Beitragsrickerstattung 531.790 (510)
3. Ertrage aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 8.909.415 (4.482)
b) Ertrége aus Beteiligungen 1.597.531 (1.248)
c) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen
aa) Ertrédge aus Grundstlcken, grundstlicksgleichen
Rechten und Bauten einschlieflich der Bauten
auf fremden Grundsticken 18.800.607 (18.878)
bb) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 222.820.275 (222.527)
- 241.620.882 (241.405)
d) Ertrége aus Zuschreibungen 45.330.243 (76.600)
e) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 14.867.578 (2.621)
- 312.325.649 (326.356)
4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 225.610 (343)
5. Sonstige versicherungstechnische Ertrdge f.e.R. 7.642.506 (6.688)
6. Aufwendungen fur Versicherungsfalle f.e.R.
a) Zahlungen fir Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 261.700.719 (252.961)
bb) Anteil der Rickversicherer 9.653.767 (11.479)
- 252.046.952 (241.482)
b) Verédnderung der Rickstellung fir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 450.995 (1.366)
bb) Anteil der Rickversicherer —354.142 (- 751)
- 96.853 (615)
252.143.805 (242.097)
7. Veranderung der Ubrigen versicherungstechnischen
Netto-Rlckstellungen
a) Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag —148.134.000 (-126.672)
bb) Anteil der Rickversicherer 4.354.486 (4.091)
- -=143.779.514 (- 122.581)
b) Sonstige versicherungstechnische Netto-Rickstellungen 205.023 (191)
- 143.574.491 (- 122.390)
8. Aufwendungen fir erfolgsabhéangige und
erfolgsunabhangige Beitragsrickerstattungen f.e.R. 157.966.251 (142.974)
9. Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb f.e.R.
a) Abschlussaufwendungen 19.623.371 (19.639)
b) Verwaltungsaufwendungen 9.491.203 (8.833)
¢) davon ab: 29.114.574 (28.472)
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus
dem in Ruckdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 1.495.408 (1.491)
- 27.619.166 (26.981)
10. Aufwendungen fir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fir die Verwaltung von
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
sonstige Aufwendungen fir die Kapitalanlagen 5.713.837 (5.695)
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 10.199.226 (36.062)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.341.362 (1.311)
d) Aufwendungen aus Anteilen an assoziierten
Unternehmen - (181)
17.254.425 (43.249)
11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 7.679 (1)
12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen f.e.R. 69.334.592 (82.717)
13. Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R.
im Lebensversicherungsgeschéft 20.216.152 (21.836)
Ubertrag: 20.216.152 (21.836)
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€ € (Vorjahr Tsd. €)
Ubertrag: 20.216.152 (21.836)
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung

1. Sonstige Ertrage 6.664.373 (3.288)
2. Sonstige Aufwendungen 12.277.089 (9.418)
- -5.612.716 (-6.130)
3. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit 14.603.436 (15.706)
4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 847.771 (9.884)
5. Sonstige Steuern 3.068.985 (891)
- 3.916.756 (10.775)
6. JahresUberschuss 10.686.680 (4.931)

7. Einstellungen in Gewinnrtcklagen
— in andere Gewinnricklagen 10.686.680 (4.931)

8. Bilanzgewinn - (-)
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KAPITALFLUSSRECHNUNG

KAPITALFLUSSRECHNUNG ZUM 31. DEZEMBER 2006

Geschaftsjahr Vorjahr
Tsd. € Tsd. €

Periodenergebnis vor auRRerordentlichen Posten 10.687 4.931
Veranderung der versicherungstechnischen Ruckstellungen — netto 248.879 215.085
Verénderung der Depotforderungen und -verbindlichkeiten 405 728
sowie der Abrechnungsforderungen und -verbindlichkeiten 6.180 —21.589
Verénderung der sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten -69.012 —24.478
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen - 13.526 -1.310
Verénderung sonstiger Bilanzposten 9.011 6.618
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage
sowie Berichtigungen des Periodenergebnisses —39.391 —-40.180
Ein- und Auszahlungen aus aufderordentlichen Posten - -
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 153.233 139.805
Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen
und sonstigen Geschéftseinheiten 14.101 1.671
Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen
und sonstigen Geschéftseinheiten —-30.596 —12.058
Einzahlungen aus dem Verkauf und der Endfalligkeit
von Ubrigen Kapitalanlagen 1.022.296 494111
Auszahlungen aus dem Erwerb von Ubrigen Kapitalanlagen - 1.1563.176 —-623.235
Einzahlungen aus dem Verkauf von Kapitalanlagen der
fondsgebundenen Lebensversicherung 79 2
Auszahlungen aus dem Erwerb von Kapitalanlagen der
fondsgebundenen Lebensversicherung - 675 -713
Sonstige Einzahlungen 1 12
Sonstige Auszahlungen -612 - 417
Cashflow aus der Investitionstatigkeit - 148.582 - 140.627
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen - -
Auszahlungen an Unternehmenseigner und
Minderheitsgesellschafter - -
Dividendenzahlungen - -
Einzahlungen und Auszahlungen aus sonstiger Finanzierungstatigkeit - -
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit - -
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 4.651 -822
Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelfonds 368 -
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode * 4.488 5.310
Finanzmittelfonds am Ende der Periode * 9.507 4.488

* Der Finanzmittelfonds beinhaltet die unter dem Bilanzposten , Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand”
ausgewiesenen Mittel.

Die Kapitalflussrechnung wurde nach den Vorschriften des DRS 2 und 2-20 , Kapitalflussrechnung von Versicherungsunternehmen” erstellt.
Gemal der Empfehlung des DRS fur Versicherungsunternehmen wurde die indirekte Darstellungsmethode gewahlt.
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ENTWICKLUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS

Konzerneigenkapitalspiegel

Konzern-
eigen-
Mutterunternehmen Minderheitsgesellschafter kapital
Erwirt-  Kumuliertes Ubriges Eigen- Minder-  Kumuliertes Ubriges Eigen-
schaftetes Konzernergebnis kapital heiten- Konzernergebnis kapital
Konzern- Aus- andere geman kapital Aus- andere
eigen- gleichs-  neutrale  Konzern- gleichs-  neutrale
kapital posten Trans- bilanz posten Trans-
aus der  aktionen aus der  aktionen
Fremd- Fremd-
wahrung wahrung
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Stand 31.12.2004 44.118 - -2 44.116 - - - - 44.116
Ausgabe von Anteilen - - - - - - - - -
Gezahlte Dividenden - - - - - - - - -
Anderungen des
Konsolidierungskreises - - - - - - - - -
Ubrige Veranderungen - - - - - - - - -
Konzern-Jahresiuberschuss 4.931 - - 4.931 - - - - 4.931
Stand 31.12.2005 49.049 - -2 49.047 - - - - 49.047
Ausgabe von Anteilen - - - - - - - - -
Gezahlte Dividenden - - - - - - - - -
Anderungen des
Konsolidierungskreises - - - - - - - - -
Ubrige Veranderungen - - 305 305 - - - - 305
Konzern-Jahresuberschuss 10.687 - - 10.687 - - - - 10.687

Stand 31.12.2006 59.736 - 303 60.039 - - - - 60.039



DEVK Konzern

KONZERNANHANG

KONZERNUNTERNEHMEN

In den Konzernabschluss des DEVK Lebensversicherungsvereins a.G., KoIn, wurden die
Tochterunternehmen

- JUPITER FUNF GmbH, KéIn, 100 %

— DEVK Kastor Vermdgensverwaltungs-AG, Koln, 100 %

einbezogen.

Folgende Unternehmen wurden als assoziierte Unternehmen at equity in den Konzern-
abschluss einbezogen:

— DEVK Service GmbH, KéIn, 26 %

— DEVK Private Equity GmbH, Kéln, 35 %

— DEVK Vermogensvorsorge- und Beteiligungs-AG, Koln, 49 %.

Der Konsolidierungskreis blieb im Geschaftsjahr 2006 unverandert.

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

Der Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften der §8 341i und 341j HGB in Verbin-
dung mit 88 290ff HGB und 88 58ff RechVersV aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung wurde gemaf$ § 301 Abs. 1 Ziffer 1 HGB unter Anwendung der
Buchwertmethode zum Erwerbszeitpunkt durchgefihrt. Daraus resultierende aktive
Unterschiedsbetrdage wurden in Vorjahren offen mit den anderen Gewinnrlcklagen ver-
rechnet.

Der Beteiligungsansatz flir assoziierte Unternehmen wurde gemafd § 312 Abs. 1 Nr. 1
HGB zum Zeitpunkt des Erwerbs beziehungsweise der erstmaligen Einbeziehung ermit-
telt. Unter Anwendung der Buchwertmethode ergab sich ein passiver Unterschiedsbetrag
in Hohe von 23.363.271 €.

Forderungen und Verbindlichkeiten der in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men wurden konsolidiert, Ertrage und Aufwendungen aus der Kostenverrechnung sal-
diert. Zwischengewinne aus dem gegenseitigen Leistungsverkehr sind nicht angefallen.
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BILANZIERUNGS-, ERMITTLUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Grundlage des Konzernabschlusses waren die gepriften beziehungsweise ungepriften
Einzel- beziehungsweise Handelsbilanz Il -abschlisse, die nach einheitlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsvorschriften erstellt wurden.

2007 sind die Jahresabschlisse 2000 bis 2005 des DEVK Lebensversicherungsvereins
a.G. geandert worden. Im Konzernabschluss wurden diese Veranderungen im laufenden
Geschaftsjahr erfasst.

Die Gliederungen der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung folgen
den Formblattern 1 und 4 der Verordnung Uber die Rechnungslegung von Versicherungs-
unternehmen (RechVersV) vom 8. November 1994 unter Erganzung konzernspezifischer
Posten.

ENTWICKLUNG DER AKTIVPOSTEN A.,B.I. BIS Il. IM GESCHAFTSJAHR 2006

Aktivposten

Bilanzwerte Um- Zuschrei- Abschrei-  Bilanzwerte
Vorjahr Zugange  buchungen Abgénge bungen bungen Geschéftsjahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

A. Immaterielle Vermogensgegenstéande

1. Aufwendungen fir die
Ingangsetzung und
Erweiterung des
Geschéftsbetriebs nach
§ 269 Abs. 1 Satz 1 HGB - - - - _ _ _

2. entgeltlich erworbener
Geschéfts- oder Firmen-

wert - - - - - - -
3. sonstige immaterielle
Vermdgensgegenstande 1.020 212 - - - 188 1.044
4. Summe A. 1.020 212 - - - 188 1.044
B.l. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

163.373 1.789 - - - 3.926 161.236
B.ll. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Anteile an assoziierten
Unternehmen 36.565 2.100 - 5.950 4.427 - 37.142
2. Beteiligungen 39.154 21.996 - 1.651 - - 59.499
3. Ausleihungen an Unter-
nehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis
besteht 480 6.500 - 6.500 - - 480

4. Summe BL.II. 76.199 30.596 - 14.101 4.427 - 97.121
insgesamt 240.592 32.597 - 14.101 4.427 4.114 259.401




DEVK Konzern
KONZERNANHANG

ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Zu Aktiva B.l.

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf
fremden Grundstiicken

Der Bilanzwert der im Rahmen der Tatigkeit von der DEVK-Gruppe genutzten eigenen
Grundstiicke und Bauten betragt 105.122.603 €.

Zu Aktiva BLIIIL.

Sonstige Kapitalanlagen

Im Kapitalanlagenbestand betragen die stillen Lasten insgesamt 43,4 Mio. €. Darin ent-
halten sind stille Lasten auf Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen im
Sinne des § 285 Nr. 19 HGB in einem Umfang von 15,2 Mio. €. Wir beabsichtigen, diese
Wertpapiere bis zu ihrer Endfalligkeit zu halten.

Sonstige Ausleihungen

Von den sonstigen Ausleihungen entfallen auf: Geschéftsjahr Tsd. € Vorjahr Tsd. €
a) Namensschuldverschreibungen 683.290 519.250
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.367.524 1.396.880
c) Darlehen und Vorauszahlungen

auf Versicherungsscheine 29.470 30.538
d) Ubrige Ausleihungen 434.928 422.433
insgesamt 2.515.212 2.369.101

Die tibrigen Ausleihungen beinhalten ausschlieBlich Namensgenussscheine.
Die anderen Kapitalanlagen setzen sich im Wesentlichen aus stillen Beteiligungen im
Sinne des KWG, Unicapital Private Equity Fonds und Genossenschaftsanteilen zusammen.
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Zu Aktiva C.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen

Anteileinheiten Bilanzwert
Anzahl €
Monega Short Track 36,90 1.816
Monega Euro-Bond 3.514,21 185.550
Monega Ertrag 4.305,74 244.437
Monega Balance 1.312,02 69.130
Monega Balance |l 918,93 57.819
Monega World 9.992,18 317.452
Monega Innovation 897,04 29.279
Monega Germany 4.360,57 233.465
Monega Euro-Land 12.815,69 606.690
Monega Chance 29.003,20 1.004.381
Monega Wachstum 20.872,59 922.151
insgesamt 3.672.170
Zu Aktiva D.I.
Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft
Die Forderungen an Versicherungsnehmer bestehen aus:
a) féllige Anspriiche 13.853.161 €
b) noch nicht fallige Ansprlche 7.727.445 £
21.580.606 €
Zu Aktiva F.II.
Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
Vorauszahlungen fur kinftige Leistungen 4.440 €

Agio aus Namensschuldverschreibungen, Namensgenuss-
scheinen und Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.958.329 €
1.962.769 €
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Zu Passiva F.lII.

Sonstige Verbindlichkeiten

Umfang Buchwert Pramie beizulegender Wert
Tsd. € € € Bewertungsmethode
Short-Puts 12.505 378.117 60.410 Cox-Rubinstein
Short-Calls 5.818 169.490 306.800 Black-Scholes

Zu Passiva G.

Rechnungsabgrenzungsposten

Disagio aus Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-

forderungen, Namensschuldverschreibungen, Namensgenuss-

scheinen und Schuldscheinforderungen und Darlehen 6.353.261 €

im Voraus empfangene Hypothekenzinsen und Mieten

und noch nicht verrechnete Tilgungen 1.488 €
6.354.749 €

ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Erlauterungen zum inlandischen Versicherungsgeschaft

Geschéftsjahr Tsd. € Vorjahr Tsd. €
gebuchte Bruttobeitrdge
— selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéft
— Lebensversicherungsgeschéft 379.528 363.598

Personalaufwendungen fiir Vorstand, Aufsichtsrat und Beirat

Im Berichtsjahr betrugen die Bezlige des Vorstands 824.571 €. Die Ruhegehalter friherer
Vorstandsmitglieder beziehungsweise Hinterbliebener beliefen sich auf 892.322 €. Fur
diesen Personenkreis war am 31. Dezember 2006 bei der DEVK Ruckversicherungs- und
Beteiligungs-AG eine Pensionsrlckstellung von 9.799.845 € bilanziert. Die Vergltungen
des Aufsichtsrats beliefen sich auf 323.410 €. Die Beiratsbezlige betrugen 77.054 €.
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SONSTIGE ANGABEN

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden im Geschaftsjahr keine Kredite
gewahrt.

Im Berichtsjahr betrug die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer ohne Bertcksichtigung
ruhender Dienstverhéltnisse und nach der Umrechnung von Teilzeitmitarbeitern auf Vollzeit:

Leitende Angestellte 1
Angestellte 221
Arbeiter 2

Die Personalaufwendungen betrugen 22.228.389 €.

Darin enthalten sind auch die Aufwendungen flr den Risikoanteil aus der Zuflihrung zur
Pensionsriickstellung. Diese wird bei der DEVK Ruckversicherungs- und Beteiligungs-AG
bilanziert. Fur aktive Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die unter die Versorgungsordnung
1983 fallen, wurde der Rechnungszins der Pensionsriickstellung in 2006 auf 4,5 % abge-
senkt. Fir die Rentner und andere ausgeschiedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
dieser Versorgungsordnung wird ein Rechnungszins von 4 % verwendet. Die Pensions-
rlckstellung flr die neue Versorgungsordnung 2002 wird auf Basis von 6 % berechnet.
Der Mehraufwand aus der Anderung des Rechnungszinses fiihrt in dem Posten Sonstige
Aufwendungen zu einem deutlichen Anstieg gegeniber dem Vorjahr.

Es bestanden am Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen in Héhe von 12,5 Mio. € aus
offenen Short-Put-Optionen, 453,5 Mio. € aus Multitranchenschuldscheindarlehen und
166,0 Mio. € aus offenen Vorkaufen.

Die Resteinzahlungsverpflichtungen aus Immobilienbeteiligungen und Beteiligungen
betrugen bis zum Jahresende 85,0 Mio. €.

Auf Grund der gesetzlichen Anderungen in den §§ 124ff VAG sind die Lebensversicherer
zur Mitgliedschaft an einem Sicherungsfonds verpflichtet.

Der Sicherungsfonds hat beginnend mit dem Geschéftsjahr 2005 riickwirkend ab dem
Kalenderjahr 2004, verteilt Gber einen Zeitraum von 5 Jahren, laufende Beitrage insge-
samt bis zur Hohe von 1 Promille der Summe der versicherungstechnischen Netto-
Ruckstellungen zu erheben. Hieraus resultieren offene Beitragspflichten in Hohe von
2.445.986 €.

Darlber hinaus ist der Sicherungsfonds erméchtigt, Sonderbeitrdge begrenzt auf

1 Promille der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rlckstellungen je Mitglied
pro Geschaftsjahr und Sicherungsfall zu erheben. Hieraus besteht gegebenenfalls eine
weitere Zahlungsverpflichtung in Héhe von 3.329.095 €.

Koln, 13. April 2007
Der Vorstand

Hiilsmann Gieseler Klass Umlandt Zens
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den von dem DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung Lebensversiche-
rungsverein a.G. Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn, KdIn, aufgestell-
ten Konzernabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang,
Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel -- und den Konzernlagebericht fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006 geprift. Die Aufstellung von Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
liegt in der Verantwortung des Vorstands des Vereins. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeflihrten Prifung eine Beurteilung tUber den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach &8 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprtfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalRiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzuflhren,
dass Unrichtigkeiten und VerstéRRe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzern-
abschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaéRiger Buchfiihrung und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Pri-
fungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber mogliche
Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschllsse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewand-
ten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundséatze und der wesentlichen Einschatzungen
des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend
sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmaéaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der
zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Koln, den 24. April 2007
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Prof. Dr. Geib Beerlage
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich wahrend des Geschéftsjahres 2006 vom Vorstand des Mutter-
unternehmens in mehreren Sitzungen Uber die geschaftliche Entwicklung sowie die
Vermogens- und Ertragslage des Konzerns unterrichten lassen.

Die KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, die gemaRk den gesetzlichen Vorschriften zum Abschlussprifer bestellt
wurde, hat den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 2006 geprft. Diese
Prifung hat zu keinen Beanstandungen gefiihrt. Der Bestatigungsvermerk wurde ohne
Einschrdankung erteilt. Der Aufsichtsrat hat die Prifungsergebnisse zustimmend zur
Kenntnis genommen.

Die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts seitens des Auf-
sichtsrats ergab ebenfalls keine Beanstandungen. Der Aufsichtsrat nimmt den Konzern-
abschluss 2006 billigend zur Kenntnis.

Der Aufsichtsrat spricht den Vorstéanden der zum Konzern gehérenden Unternehmen
und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dank und Anerkennung fir die geleistete
Arbeit aus.

Kéln, 11. Mai 2007

Der Aufsichtsrat

Hansen
Vorsitzender



DEVK Zentrale, Koln

50735 Kéln, Riehler Strale 190
(mit den Hauptabteilungen und deren Leitern)

Personal
Roger Halleck

Zentraler Service
Paul Epper

Aufdenorganisation und Marketing
Olaf Nohren

Vertrieb
Lothar Maurer

Vertrieb Sparda-Banken
Hans-Joachim Nagel

Leben
Reinhard Post

Sach/HUK-Betrieb
Jurgen Durscheid

Rechnungswesen
Lothar Diehl

Zentrale Anwendungen Partnerdaten/In-/Exkasso
Rainer Knittel

Unternehmenskommunikation
Engelbert FaRbender

Kapitalanlagen
Joachim Gallus

Sach/HUK-Schaden
Dr. Helmut Hauser

Revision und Betriebsorganisation
Gerd Stubbe

Informationsverarbeitung und Telekommunikation
Jirgen Geisel

Unternehmensplanung und -controlling
Elmar Kaube

— Stand 1. April 2007 -

DEVK-Regionaldirektionen

(mit den Mitgliedern der Geschaftsleitung)

10785 Berlin, Schoneberger Ufer 89

Christian Kahl/Dr. Klausjirgen Mottl/Bernhard Warmuth

01069 Dresden, Budapester StralRe 31
Gerald Baier/Olaf Draeger

99084 Erfurt, Juri-Gagarin-Ring 149
Dietmar Scheel/Bernd Klapp

45128 Essen, Rittenscheider Strafde 41
Rolf Moller/Willi Winter

60327 Frankfurt am Main, Guterplatz 8
Helmut Martin/Hubert RORI

22767 Hamburg, EhrenbergstralRe 41 — 45
Volker Schubert/Frank Rohwer

30161 Hannover, Hamburger Allee 20 — 22
Karl-Heinz Tegtmeier/Bernhard Chilla

76137 Karlsruhe, Nebeniusstrafse 30 — 32
Michael Lemmer/Johannes Peter Maier

34117 Kassel, Griner Weg 2 A
Ulrich Liebl/Klaus-Peter Reitz

50668 Koln, Riehler Strafde 3
Rudiger Koch/Franz-Josef Schneider

55116 Mainz, Gartnergasse 11 - 15
Thomas Huck/Johann Weckerle

80335 Mlnchen, HirtenstralRe 24
Christian Réahse/Rudolf Ullmann

48143 Munster, Von-Steuben-Stralde 14
Gerhard Marquardt/Wolfgang Demtroder

90443 Nlrnberg, Essenweinstralle 4 — 6
Detlef Glgel/Rainer Britting

93055 Regensburg, Richard-Wagner-Strafde 5
Siegbert Schmidt/Harald Weinbeck

66111 Saarbrlcken, Trierer StralRe 16 — 20
Johannes Holzapfel/Klaus Dieter Feller

19053 Schwerin, Wismarsche StralRe 164
Sebastian Baumgart/Thomas Maudrey

70190 Stuttgart, Neckarstral3e 146
Volker Allgeyer/Dirk Strempel

42103 Wuppertal, Friedrich-Engels-Allee 20
Heinz Kuhnen/Manfred Scheifers



ORGANIGRAMM

DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung
Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G.
Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn

DEVK Rckversicherungs- und
Beteiligungs-Aktiengesellschaft

DEVK Allgemeine Versicherungs-
Aktiengesellschaft

DEVK Rechtsschutz-
Versicherungs-Aktiengesellschaft

100 %

DEVK Krankenversicherungs-
Aktiengesellschaft

100 %

Sonstige Beteiligungen

DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung
Lebensversicherungsverein a.G.
Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn

DEVK Vermdgensvorsorge- und
Beteiligungs-Aktiengesellschaft

DEVK Pensionsfonds-Aktiengesellschaft

100 %

DEVK Allgemeine Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft

100 %



DEVK

Versicherungen

Zentrale

Riehler Strake 190

50735 Koln

Service Telefon: 0180 2 757-757 (6 Cent pro Anruf)
Fax: 0221 757-2200

E-Mail: info@devk.de

www.devk.de




	Inhaltsverzeichnis
	Organe
	Lagebericht
	Jahresabschluss
	Anhang
	Bestätigungsvermerk
	Bericht des Aufsichtsrats
	Konzernlagebericht
	Konzernjahresabschluss
	Kapitalflussrechnung
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermerk
	Bericht des Aufsichtsrats

	Adressen und Führungskräfte
	Organigramm der DEVK-Gruppe



